
Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
Raum 30 Pfg. im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr. Plaßtzvorſchrift ohne
Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
270 Mk. ausſchl. Beſtellgeld, durch unſere Vertreter auf

dem Lande 3 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Sonntag den 2300
Zwei nnabweisbare Aufgabeu.
Die Abgabe von Verkehrsmaterial und die Sicherung des

Reichsvermögens.)

Das deutſche Volk muß wiſſen, daß die Waffenſtill
ſtandsbedingungen ihm Aufgaben auferlegt haben, die un
bedingt erfüllt werden müſſen, wenn nicht verhängnisvolle
Folgen eintreten ſollen Aufgaben, zu deren Durchfüh
rung die Anſtrengung aller Kräfte, die größte Ordnung
und die äußerſte Arbeitsleiſtung erforderlich ſind. Mit
der Demobiliſation allein iſt es nicht getan, auch nicht mit
der Räuznung der inzwiſchen von der Entente beſetzten
Gebiebe. Zwei Forderungen ſind es, die vor allem zu er
ledigen Knd, wenn nicht noch im letzten Augenblick der Ge
weral Foch zu Maßnahmen greifen ſoll oder jedenfalls
greifen kann, die auf Jahrzehnte hinaus die Lähmung des
deutſchen Wirtſchaftslebens bedeuten müßten. Einmal
muß die Abgabe der von der Entente angeforderten Ver
kehramittel erfolgen und zum andern haben wir die Ver
zflichtung übernommen, vom Reichsvermögen nichts ab
handen kommen zu laſſen. Wir müſſen leider feſtſtellen
daß die Erfüllung dieſer beiden Forderungen, an denen
die Entente unerbittlich feſthalten wird, noch keineswegs
o geſichent iſt, wie dies im Jntereſſe unſerer Zukunft und
bei Bermeidung noch ſchwererer, uns andernfalls gewiſſer
Bedingungen notwendig wäre. Bis zum 16. Januar ſoll
Deutſchland fünftauſend Lokomotiven und hundertfünfzig
kguſend Eiſenbahnwagen abliefern. Bis zum 10. Dezember
ſind aber erſt 206 Lokomotiven Und 9068 Eiſenbahnwagen
von den Gegnern übernommen worden. Wir müſſen alſo
in den nächſten 10 Tagen täglich 9 n ind

ch 150 Lokomo iven Und 3200 Wagen. Können wir
dies nicht leiſten, ſo iſt bereits eine weitere Abgabe von
500 Lokomotiven feſtgeſetzt und außerdem iſt mit Sicher
heit angunehmen, daß der Präliminarfriede uns erheblich
ſchwerer treffen wird. Unter dieſen Umſtänden werden
wir Zunächſt den Eiſenbahnverkehr außerordentlich ein
ſchwänken nüſſen; er wird auf die Hälfte ſeines heutigen
Betriebss verringert werden. Ferner werden die Metall
arbeiter und ebenſo viele andere Arbeiterkategorien un
Armüdlich zu arbeiten haben, denn von den 30 000 Loko
motiven, die Deutſchland überhaupt beſitzt, ſind mehr als
10 000 nrzeit in Reparatur Von dieſen aber müſſen ſo
viel wie irgend möglich, und zwax ſo ſchnell wie nur denk
bar dent Betrieb wieder übergeben werden, wenn nicht
les darüber und darunter gehen ſoll. Jeder Tag, an
dem eine Lokomotive früher als zum vereinbarten Termin
fertiggeſtellt iſt, iſt von größtem Nutzen für unſer Volk.
Jeder Arbeitsverluſt aber iſt gerade in dieſen Tagen
ſchwerſter nationaler Verluſt. Noch nie hat Deutſchlands
Schickſal ſo ſehr von dem vaterländiſchen Willen der Ar
beiter abgehangen, wie gerade in dieſen Wochen.

Was nun die Sicherung des Nationalvermögens be
rifſt, ſo ſteht feſt, daß bedeutende öffentliche Werte, be
konders an Heeresgerät, während der erſten Tage der Re
volition beiſeite geſchafft worden ſind. Sie müſſen wieder
zur Stelle geſchafft werden. Niemand darf dergleichen
Hinge zurückbehalten Die Verordnung der Volksbeauf
twagten, die alles Heeresgerät zurückforderte, verlangt ſo
fortige und umfaſſende Erfüllung. Die Entente wird,
wenn ſie nicht das Reichsvermögen, wie es beim Abſchluß
des Waffenſtillſtandes vorhanden war, unangetaſtet weiß,
nicht etwa an dem einzelnen Dieb, ſondern an der Ge
jamtheit des Volkes Vergeltung üben, ſo daß auch die Er
Kllung dieſer zweiten Forderung eine nationale Pflicht
i. Arbeit und Ordnung ſind demgemäß keine Schlag
vorte, ſondern die Vorausſetzung für Deutſchlands Zu
nft

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Nene franzöſiſche Forderungen
Die Franzoſen haben unerhörte nene wirt

aftliche Forderungen an die Waffenſtillſtands-
am miſſion geſtellt. Sie verlangen nicht mehr und nicht

weniger, als daß das arme und gemarterte Deutſchland,
das an allem Mangel leidet, die Hüttenwerke und
S r El ſaß Lothringens und der benachrten Gebiete mit Kolonial- und Rohſtoffen

agen Feine Klein r Sbe Metbene ſo lange wir dort als mont
g

Neueſte Nachrichten.
Verſtärkung des ſchleſiſchen Grenſſchutzes,

Liegnitz, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Zur Sicherung
der deutſchen Oſtgrenze gegen einen Einfall der Polen
ſind neue Verſtärkungen an den Heimatſchutz abgegangen.
In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß eine Ge
ſahr für die Provinz Schleſien nicht beſtehe

Wilſon und König Viktor Emanuel
in Paris.

Lngans, 21. Dez. Priy. Telegr. König Viktor
Emanuel iſt geſtern nachmittag zum Veſuch Wilſons in
Paris eingetroffen. Wilſon wird den Beſuch in Rom in
der letzten Dezemberwoche erwiedern.

Luxemburg die Beute Belgiens.
„Benf, 21. Dez. Priv.Telegr.) Der Tems meldet,

daß Luxemburg belgiſche Beſahung erhalten wird und
fügt hinzu, die Frage der Abtretung Luxemburgs an
Belgien kann nicht beſſer vorbereitet werden.

Die engliſchen Reeder gegen Seutſchland.
Rotterdam 21. Dez. Priv. Telegr.) Wie die

Times meldet, weigert ſich der engliſche Redereiverband,
in den erſten fünf Jahren nach Hriedensſchluß Fahrten
und Transporte für Deutſchland und von und nach deut
ſchen Häfen zu übernehmen.

Dr. Herm gegen Eisner.
Würzburg 21 Dez. Priv Telegr.) Der Grün

der der bayriſchen Volkspartei Dr. Heim iſt wieder in
das politiſche Leben eingetreten. Er hielt heute in Bürz
burg eine öffentliche Verſammlung ab, in der er unter
anderen den bundesſtgall ſchen Reichsgedanken e
nd die ſozigliſtiſche Einheitsrepublik ablchnte. Vir

chseinheit bleiben ſo anbhängiger Bundedſtaet leben können. Lieber unter de

Junkern leben, als unter den Berliner Abſfallsbrüdern.
Ein neuer Heeresbericht.

Berlin 21. Dez. An großen Teilen der Oſtfront
dringen in offenem Hohn auf alle Erklärungen und Ver
träge reguläre Sowjettreppen nach und verſuchen, die Be
völkerung zu terroriſteren. Jn der Ukraing wurden unſere
Truppen bei Sarny, Schitomir, Verditſchew, Jekalert-
noſlaw in Kämpfe verwickelt, da die Bolſchewiſten die Ab
transporte verhindern. Unſere Truppen waren bei ganz
geringen eigenen Verluſten überall ſiegreich. Vei
Schitomir nahmen wir den Bolſchewiſten 19 Geſchühe
ab. Die Stimmung unſerer Truppen iſt gut. Von der
Heeresgruppe Mackenſen ſind außer der I. Armee
Teile der 218. Diviſion, 226. Divilton, Landwehr-
diviſion und 16. Landwehrdiviſton in Deutſchland an
gekommen.

Bolſchewiſtiſche Jnvaſſton.
Haag 21. Dez. (Priv. Telegr.) Aus London wird

cmeldet: Die volſchewißtiſche des baltiſchen
iſtriktes wird immer drohender. ie Truppen haben

die Düng bei Friedrichſtadt überguert und ſind ſeßt im
Begriff, nach Libau weiter zu rücken. Andere bolſche
wiſtiſchen Truppen werden verſuchen, Walk zu beſetzen.

perſorgt. Die Forderungen der Franzoſen ſind fein
ſäuberlich in 30 Artikeln und 36 Paragraphen niedergelegt

Deutſches Lokomotivperſonal für die Entente.
Aus Berlin wird amllich gemeldet Die Bedingung

des Waffenſtillſtandsvertrages, daß die abzugebenden
Lokpmotiven mit Perſonal beſeßt ſein müſſen, ellt die
deutſchen Lokomotivführer Und Heer vor die größte Auf
gabe, entſcheidend bei der Durchführung der Bedingungen
Und damit bei der Vorbereitung des Friedens für das
deutſche Volk mitzuwirken. 91 werden Tauſende von
Beamten mitwirken müſſen. Die Entente hat verlangt.
daß das deutſche Perſonal nicht nur im früheren beſetzten

ebiet, ſondern auch darüber hinaus Dienſt tun ſoll mit
der Beſchränkung, daß die Linie Dijon Paris Le Hapre
im allgemeinen nicht überſchritten wird. Die Intereſſen
der Bedienſteten werden durch die deutſchen Vertreter bei
ben in Frage kommenden franzöſiſchen Bahngeſellſchaften
gewahrt. Die Sicherheit für Leib und Leben ſt beſtimmt
n egt Die belgiſche und franzöſiſche Bevölkerung iſt
urch die Tageszeitungen und durc Maueranſchläge auf

die Unantaſtbarkeit der deutſchen Eiſenbahner hingewieſen
Der Brief und Paketverkehr iſt geſtattet. Die Bedienſte
ten erhalten gleiche Armbinden wie die franzöſiſchen An
eſtellten und die nötigen Ausweiſe Die Gebührenad vom 28. Dezember 1918 ab über die Sätze hinaus er

höht worden, die kürzlich in der Preſſe zum eilt unrichtig
angegeben wurden. Die Bedienſteten erhalten ihr Heimat
gehalt weiter bezahlt, ferner erhalten Lokomotivführer und
-Heizer ein Mobilmächungsgeld von 800 Mark, ſoweit ſie
nicht früher ein lches ſchon erhalten haben, 30 Mark
Tageszulage, 15 Mark Verpflegungsgeld oder freie Ber
pflegung und Unterkunft. Der Dienſt wird ſich auf
mehrere Wochen erſtrecken. W. T.

9 Uhr vormittags
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Deutſchlands Lebensmittelverſorgung durch die Entente

Jn der Vollſitzung der e er ein Spag vom Donnerstag wurden don deutſcher Seite
Anfragen über Deutſchlands Verſorgung mit
Sebensmitteln geſtellt. Die deutſchen Delegierten
erſuchten um baldige Mitteilung, wann und an welcher
Orte die Verhandlungen über dieſe im Waffenſtillſtands
abkommen in Ausſicht genommene Verſorgung Deutſch
lands mit Lebensmikteln beginnen könnten. Genergt
Rudant erklärte, daß dieſe Angelegenheit nicht die
internationale Waffenſtillſtandskommiſſion, ſondern ledig
lich die Regierungen betreffe jedoch erklärte er ſich damit
einverſtanden, die deutſche Anfrage den alliierten Regie
rungen zu übermitteln, um deren Antwort herbeizuführen.

Im übrigen beſchränkten ſich die Verhandlungen der
Vollſitzung auf Kberreichung von Noten.

Die Lebensmittelverſorgung,
Berlin, 20. Dez. Jn der Sitzung der nationalen

Waffenſtillſtandskommiſſion vom 20. Dezember in Spae
urde von dem Vertreter der deutſchen Regierung ein
Note überreicht, nach der die norwegiſche die britiſche Re
gierung gebeten habe, ſechs deutſchen ſich in Helſingot oder
auf dem Wege dorthin befindlichen, mit norwegiſchen, ge
mäß dem amerikaniſchen Abkommen zur Ausfuhr re
gegebenen Fiſchp rodukten beladen und ebenſo ein
gen deutſchen nöch in deutſchen Häfen mit Rohmateriagt
m Norwegen beladenen Dampfern Geleitſcheine dis um

eſtimmmüngsort zu erteilen. Jm Intereſſe der Lebens
mittelverſorgung Deutſchlands wurde dieſes u von
der deutſchen Regierung unter ſtütz t entſch
Waffenſtillſtandskommiſſion.
Lloyd George über den Abſchluß des Friedensverkrages

Nach einer Erklärung Lloyd Georges ſteht der J
S Friedens bald bevor ſofern die Deutſchen dis da
ne vertragsberechtigte Volksvertretung haben Wein

od. George daß alle biſtiſch eten alle bolſchebwiſt:kaaten 19 Jah vom Eintritt in den
e e

Was in Warſchan zurückblieb
Meldungen der polniſchen Blähter geben an, was allen
in Warſchau an Lebens und Genußmitteln nicht
gbtransporkiert worden iſt. grunter befinden
e
reide: Zentner, Speck un bz. ZentnerSchweine und Rindfleiſch 140 Zentner, Weißen
entner, Graupen 6960 Zentner Marmelade 49 95

Zenkner, Zucker 3244 Zentyer, Heu und Stroh 20000Zenkney, Kartoffeln 2520 Zentner, Kraut. 9000 Zentner
Dörvgemüſe: 4000 Zentner, Blumenkohl, getrocknet 4606
Zentmner, Spiritus: 32 000 Liter, Wein 52 807 Luter,
Million Zigaretten, 2 Millionen Zigarven, 37 Millionen
Eier, 1826 Flaſchen Kognak, 800 Büchſen Konſerven
Außerdem wurden Gewürze, Seifen, Delikateſſen uns
andere Dinge im Geſamtgewicht von Tauſenden von Kilo
gramm vorgefunden

Die „Freiheit“ glaubt die Schuld an dem micht recht
eitigen Abtransport dieſer Lebensmittel den Beſeh se rn in die Schuhe ſchieben zu können. Eine andere

Darſtellung die von anderer Seite gemacht wird ſchen
aber nach den L. N. N. Lbenſo wahrſcheinlich urd
das Cin greifen der Soldafenräte die Möglich
keit des rechtzeitigen Abtransports dieſer für unſere Er
nährung ſo notwendigen Lebensmittel verhindert
den iſt

Die Lage im Reiche
Solfs Nachfolger

Graf BrockdorffeRanßzan Staate
ſekretär des Außern.

Als Nachfolger von Dr. Solf iſt ver bisherige Ge
ſandte in Kopenhagen Graf Brockdorſf-Rantang zen
Staatsſekretär des Auswärtigen ernannt worden

Groener bei Ebert
Generalleutnant Groener iſt, wie die e

erfährt, im Auftrage der Oberſten Heereslenunng in

lin en Er hatte eine ln emit Ebert in der er die Modalitäten legte rdenen den leitenden Perſönlichkeiten der Oberſten Heere
leitung das Verbleiben im Amte bis zur völligen W
üſtung ermöglicht würde. Gleichzeitig S auch dieWchſelgerſchaft des Kriegsminiſlers Sche ch zur
Sprache gekommen ſeim,

Die Waffenbeſchlagnahme endlich in Sicht.
Morgen wird wie die „Pol. Parl, Nachr. erfahren
das Miniſterium des Jnnern Beratungen über di
Waffenbeſchlagnahme veröffentlichen

Die deutſche Botſchaft verläßt Spanien
Madrid, 20. Dez. Dem Prinzen Ratibor und den

Stabe der deutſchen Botſchaft wurden geſtern die Peſſe
ausgehändigt. Sie verlaſſen Spanien binnen kurzen

Reichskongreß der A. und S. Räte.
Aus Berlin wird berichtet Auf dem ars

Dires zunächſt am Freitag ganz ſtill und friedlich zu



Beſetzung war apfangs noch gut, ließ aber gegen mittag
exveblich nach. Ein Antrag des Unabhängigen Geyer,
der die Wahlen zu den Bundesſtaaten verhindern will,
wurde gegen eine kleine Minderheit abgelehnt, da er, wie
a Gegner ausführten, nur
ürken würde.

frage verkürzte und vereinfachte ſich weſentlich dadurch,

ſchr maßvoller Weiſe ſprach. Ledebour dagegen das Re
fergt ablehnt, weil er ſehr erkältet ſei.

e Ausſprache, an der der Volksbeauftragte
Borch keilnahm, führte ſchließlich zur Annahme der Ver
u ttlungsanträge. Große Unruhe und Aufregung ver
urſachte zuerſt ein Soldatenantrag, der die ſo zigliſti-
wen Parteien gauffordert, ſich im Wahlkämpf zuſammenzuſchließen, Ledebour pro
teſttert tn wilder Weiſe.Her Tumult ſteigerte ſich noch, als Scheidemann in
die Debatte eingriff und ſagle,

zbg, ber die Kameraden aufforderte, an den Fronten zu
ichten, wie es hier in Berlin mit dem Parteileben ausEry nach Zeit gelang es dem Präſidenten,
e Verhandlungsfähigkeit des Hauſes wieder herzuſtellen.

mehrere Anträge kurz beraten, darunter
e ber die Aufklärung der Frauen, wozu zum erſten

Aale auch die im Kongreß einzige weibliche Delegierte das
r nahm und es mit großer Stimmkraft führte. Dann

m ber Antrag der Unabhängigen auf Wiederaufnahme
Beziehungen zur Sowjetregierung an die Reihe. Der

trag wurde der Regierung überwieſen und danach
konnte auch Herr Leinert die Schlußanſprache halten, die
v nen Hoch auf die ſozialdemokratiſche Republik

land endete

Die Wahl zur Nationalverſammlung.
Das Wahlrecht für Schüler

Das Unterrichtsminiſterium hat einen Erlaß heraus-
gegeben, durch den beſtimmt wird, daß alle Schüler und

hülerlnnen, die das 20. Lebensjchr vollendet haben
und an Mittelſchulen, Lehrer- oder Lehrerinnenbildungs-
uſtalten ſtudieren, ſelbſtverſtändlich an den Wahlen zurn e teilnehmen können.

Die Regierung gegen die polniſche Anmaßung.
Ein Aufatmen der Erleichterung wird durch die gan

zen deutſchen Lande gehen. Kaum daß der Berliner Räte
ngreß der Regierung der Volksbeauftragten in der Exe
kutlve vollkommen freie Hand gegeben hat, rafſt dieſe ſich
x entſcheidenden Tat auf. Die deutſchen OſtprovinzenS m polniſch werden, wie es in den letzten Wochen

faſt den Anſchein gehabt hatte. Schon ſind die Wahlen
x polniſchen Konſtituante auch in Poſen, Schleſien und
reußen in vollem Gange. Jn unverfrorener Weiſe

den Beſitz der Macht in den gemiſchtſprachigen GebietenI t. a nicht weniger als 11 Wahlkreiſen ſind die pol
chen Wahlkommiſſionen an der Arbeit und die Kandi-

bakenltſten fertig. Nur kurze Zeit noch und Unwiderruf
lühes wäre geſchehen, was den Friedenskongreß vor Tat
ſächen geſtellt hätte, die zum mindeſten ſchwer zu umgehen

33 W. i Schlage ſ. II das gnders wer3
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rahtztehern der u Angelegenheit, einen geharniſch
ken Proteſt geſchickt, ſondern auch die energiſchſten Maß
uahnten in die Wege geleitet, durch die, i
utbglich, ſo durch Gewalt, die Durchfü
verhindert werden muß.

Wahl wird als Hochverrat e ere was es in der Tat iſt: Hochverrat an der Heilig
et des Reichsbodens, Hochverrat am deutſchen Volk, das

t Jahrhunderten den Oſten der Kultur zugeführt und in
rer Arbeit erzogen hat. Schon war ſelbſt Danzig be

droht, die Stadt, die ſchon ſeit 600 Jahren ſo urdeutſche irgend eine andre. Eine polniſch- amerikaniſche
mee ſollte dort landen und von dort aus den Siegeszug

das Reſch zum Sterben gelegt, noch darf nicht jeder be
llebige Freibeuter es wagen, aus ſeinem Körper Stücke
zu ſchneiden, ſo wie es ihm beliebt.

Behördliche Wahlagitationen.
Behörden ſollen ſich in die Wahlagitation nicht miſchen.

Die Sozialdemokraten haben ſtets am lauteſten über be
n Wahlagitationen geklagt. Jetzt teilt die „Oſtſee

tung aus einer Konferenz der A. und S. Räte der
Regierungsbezirke Stralſund und Anklam mit, daß dort
ehe ausgebehnte und planmäßige Agitation beſchloſſen
wurde. Für Neuvorpommern und Anklam ſolle eine Preß
zenkrale errichtet werden mit der Aufgabe, alle Kreisſtellen
mit dem erforderlichen Werbematerial für den Wahl
enpf zu verſorgen. Die Kreiſe ſollen verpflichtet wer

für dieſe Preßzentrale beizutragen. Die „Oſtſee-
eiſtung erhebt mit Recht Einſpruch gegen einen Verſuch

von Je und S. Räten, die Werbetätigkeit für die ſozial
demokratiſche Partei in die Hand zu nehmen und zu
a Zweck Beiträge zu erheben. Ohne Zweifel üben
die A. And S. Räte behördliche Funktionen aus. Daraus

t vle Pflicht, ſich ſtrikte der Wahleinmi-
ung für irgendeine Partei zu enthalten.
Deslſche demokratiſche Partei und Sozialdemokratie.

Der „Vorwärts“ nimmt es der Deutſchen demokrati
en Partei gewaltig übel, daß dieſe in einem Aufruf zu
ſagen gewagt hat „Die Deutſche demokratiſche Partei iſt
in erſter Linie dazu berufen, das Zuſtandekommen einer
ſogkaltſſchen Mehrheit zu verhindern, die nicht nur für

ſere Hukunft, ſondern auch für unſer ganzes Wirt
aſtsleben die größte Gefahr bedeuten würde. Denn
r n ehrheit folgt auch eine rein ſozigſche Regierung,“ Der „Vorwärts“ ſpricht mit Rück

k. auf dieſe Stellungnahme von „deutſche demokratiſchen
taliſtenfreſſern“ und gibt ſeinem Artikel die über

riſt „Frout gegen links Der „Vorwärts“ macht ſich
ermit einer

demokratiſche Partei muß ihre Front gegen rechts und
roben Jrreführung ſchuldig. Die Deutſcheegen nks er Sie hält ſich fern von Sozialiſten

reſſere. Aber ſie muß ſcharf einen Trennungsſtrich
gegenüber der Sozialdemokratie ziehen. Jn ihrem Wahl
auſruf hat die Deutſche demokratiſche Partei ſich desb ausdrü-klich für die Anſrechterhaltugg des Privat

gentums ausgeſprochen und die von der Sozialdemokratie
geſtrebte KAberführung aller Produktionsmittel in dasa der Geſellſchaft verworfen. Sie iſt aber ebenſo

abgerückt von den Zielen, die die Parteien deren zu erſtreben ſuchen. Eine Partei, die von rechts

den Partikularismus
Die Debatte über die Sozialiſiernngs-

ß der Vertreter der Mehrheitsſozialiſten Hilferding in

am 19. Januar würde
nen die Antwort gegeben werden, die heute gegen die

igung der Arbeiterſchaft agitierten und wuchs beinahe
zur Prügelei aus, als ein Soldat zwar den Antrag zurück

haben ſich polniſche Freiſchärler, Legionäre und Räte in

haben nichtenur- den Herren in Warſchau, den

venn nicht anders
rung der Wahlen

Selbſt die Vaorbereitung zur
lärt, wird als das gekenn-

anfreken. Nun iſt es anders geworden, noch hat ſich nicht

und von links bekämpft wird, muß, wenn ſie ſich nicht
ſelbſt aufgeben will, den Kampf nach beiden Seiten füh-
ren, und im gegenwärtigen Wahlkampf muß die Deutſche
demokratiſche Partei in erſter Linie ihre Front gegen die
Soialdemolrakie richten, um zu verhindern, daß in der

Nationaloerſammlung eine rein ſoßialiſtiſche Mehrheit zu
ſtande kommt. Aufgabe der Nationalverſammlung iſt es
in erſter Reihe, das Staatsgrundgeſetz zu ſchaffen, das

S cdie Grundlage
Dieſe neue Reichsverfaſſung würde, wenn
zialiſtiſche Mehrheit in der Nativnalverſammlung vorban

den wäre, eine Verwirklichung des ſozioldemokvatiſchen
Programms bedeuten, An
Planes haben in der Deutſchen demokratiſchen Partei
alle Mitglieder, mögen ſie von rechts her, von den
Nationalliberalen, oder links von der demokratiſchen Ver
einigung hergekommen ſein, ein gemeinſames Jntereſſe.

Wäre es anders, ſo wären ſie nicht Mitglieder der De
mokratiſchen Partei, ſondern Sozialdemokraten.

Die Sicherung der Nationalverſammlung
(Politiſche Wochenüberſicht.

Die am vorigen Wochenende durch den früheren
Reichstagspräſidenten ſo laut angekündigte Wiederein
berufung der alten Volksvertretung des Reiches iſt nicht
erfolgt. Außer Herrn Fehrenbach hat ſich in Deutſchland
niemand gefunden, der geneigt war, ein Geſpenſt der Ver
gangenheit ins Leben der Gegenwart zurückzurufen. Herr
Fehrenbach ſelbſt hat ſich zudem genötigt geſehen, die

ründe, die ihn angebli zu ſeinem Schritt bewogen
hatten, für nichtig zu erklären: die Entente dachte und
denkt gar nicht daran, Deutſchland zu zwingen, auf dem
alten Jnſtrument von neuem zu ſpielen, wenn das von ihm
ſelbſt Gewünſchte der Nationalverſammlung in abſehbarer
Zeit benützbar iſt. Die Politik der verfloſſenen Woche
ſelbſt ſtand vollkommen im Banne des Rätckongreſſes, der
im Berliner Abgeordnetenhausſaal über die Alternative:
Nationalverſammlung oder dauerndes Räteſyſtem zu ent
ſcheiden hatte. Sowohl die mangelnde redneriſche Dis
ziplin der noch vielfach ungeſchulten Teilnehmer, wie die
zu verſchiedenen Malen verſuchten Eingriffe der Straße
geſtalteten den Lauf der Verhandlungen zeitweiſe überaus
ſtürmiſch. Ja, es ſchien ein oder das andere Mal ſogar,
als ob der Kongreß durch Parteigänger Liebknechts oder
Abordnungen radikaler Soldatentrupps geſprengt werden
ſollte. Dank der Energie des Präſidiums wurde das
vermieden, und der letzte Verhandlungstag war teilweiſe
von vorbildlicher Ruhe und Sachlichkeit. Auch ein
Zwiſchenfall am Nachmittag, der den zeitweiſen Austritt
der Unabhängigen aus den Verhandlungen brachte, konnte
ohne Schaden überwunden werden. Nach einer glänzen-
den Rede des Mehrheitsſozialiſten Cohen-Reuß wurde
ſein Antrag auf die Vordatierung der Wahlen zur
Nationalverſammlung auf den 19. Januar mit überwälti-
gender Mehrheit angenommen. Der Dnonerstag dieſer
Woche wird in der deutſchen Geſchichte nie ſeinen Platz
verlieren. Denn er bedeutet einen Sieg der Ver
nunft im letzten Augenblick, weiſt den einzigen
Ausweg aus der politiſchen Not zum äußeren wie zum
inneren Frieden. Freilich hat ſich der Sieg der Vernunft
leider nicht auch auf die Arbeiterſchaft außerhalb des Kon
greſſes erſtreckt. Noch immer ſteht das Geſpenſt des
wirtſchaftlichen Zuſammenbruchee s vor un
ſerer Zür. Wie eine Seuche greift einen treik
die Arbeiter v er als S e eRieſenlöhne der Kriegszeit vft um das Doppelte über

ſteigen. Eine Reihe von großen Betrieben hat in den
letzten Tagen von neuem erklärt, in wenigen Wochen an
dem Ende ihrer Barmittel zu ſein. Sie werden dann die
Arbeit einſtellen müſſen. Was das für den allgemeinen
Arbeitsmarkt bedenten muß, liegt auf der Hand. Noch
bedenklicher womöglich iſt die Tendenz beſonders der
Grubenarbeiter im Weſten, bei nicht ſofortiger Bewilli
gung ihrer Forderungen, die Gruben und Fabriken zu de
molieren. Selbſt die Nationalverſammlung wird uns
dann nicht mehr helfen können, wenn ſie bei ihrem Zu
ſammentritt ſtatt eines wirtſchaftlichen Lebeweſens nur
einen ungeheuren Kadaver anktrifft. Wir gehen, wenn der
Umſchwung und die Rückkehr zur Vernunft nicht in der
allernächſten Zeit eintritt, tatſächlich der Sklaverei im

Dienſte der Entente entgegen, die uns dann auch nach dem
Friedensſchluß jede wirtſchaftliche Frohn auferlegen kann,
die ihr paßt. Vollkommen ausgeſchaltet vom Konkurrenz
markt der Welt, werden wir nur die Angeſtellten jener
anderen ſein, die die wirtſchaftliche Disziplin zu
wahren wußten.

Wichtige Tage im Wahlkampf.
Die Friſten im neuen Wahlgeſetz,

Jn vier Wochen, am 19. Januar finden die Wahlen
zur Nationalverſammlung ſtatt. Dieſe kurze Spanne
Zeit muß voll ausgenutzk werden. Dringend notwendig
iſt die peinlich genaue Beachtung aller im neuen Wahl
geſetz vorgeſehenen Friſten. Werden dieſe ſür das ord
nungsmäßige Zuſtandekommnen der Wahl hochwichtigen
Friſten nicht innegehalten, ſo kann eine Partei dadurch
von der Berückſichtigung ihrer Wählerſtimmen vollſtändig
en werden.rſprünglich war als Wahltag der 16. Februar vor
See Da am Donnerstag in der Reichskonferenz der

rbeiter- und Soldatenräte der Wahltermin ſchon auf
den 19. Januar, alſo um vier Wochen früher, angeſetzt
worden iſt, hat ſich der Rat der Volksbeauftragten ver
anlaßt geſehen, die im Wahlgeſet vorgeſehenen Termine
für die Einreichung der Wahlvorſchläge, ſowie andere
Daten abzuändern.

Nach S 9 des Wahlgeſetzes ſollen die Wählerliſtem ſpä
teſtens vier Wochen vor dem Wahltag auf acht Tage aus
gelegt werden. Hiernach hätte alſo ſchon am 22. Dezember
die Auslegung der Wählerliſtew beginnen müſſen. Der
Rat der Volksbeauftragten hat aber beſtimmi, daß die
Wählevliſten erſt am 30. ne aus zulegenſind und Eimwſprüche dann vinnen einer Woche, alſo
bis zum 6. Januar erfolgen müſſen. Späteſtens vierWochen vor der Wahl, alſo ſpäteſtens am 22. mber,
ſollte nach 9 12 der Wahlordnung der Wahlkommiſſar zur

Einweichung von Wahlvorſchlägen öffentlich aufſordern
und dabei angebem, bis zu welchem Tage ſpäteſtens die
Wahlvorſchläge einzureichen und die Verbindungen von
Wahlvorſchlägen zu erklären ſind. Mit Rückſicht auf die
Kürze der Zeit hat jetzt der Rat der Volksbeauftragtenamgeordnet, daß die Aufforderung der Wahlen niſſe

„ſofort“ zu erfolgen hat und daß die Wahlvorſchläge bis
zum 4. Jamntar einzureichen ſind.

e

für das neue Deutſche Reich bilden ſoll.
eine rei

der Verminderung dieſes

Späteſtens am ſiebenten Tage vor dem, Wahltag, alſo
ſpäteſtens an 12. Januar, muß dem Wahlkommiſſar

ſchriftlich mitgeteilt werden, daß Wahlvorſchläge mitein-
ander verbunden werden ſollen. Nach der öffentlichen
Bekanntgabe der zugelaſſewen Wahlvorſchläge können dieſe
nicht mehr zurückgenommen und ihre Verbindung kann

nicht mehr aufgehoben werden. Bis zum ſiebenten Tage
vor dem Wahltag, alho bis zum 12. Januar, können auch

nur Mängel der Wäahlvorſchläge und ihrer Verbindungen
beſeitigt werden. Bis zu dieſem Tage müſſen Bewerber,
die auf mehreren Wahlvorſchlägen desſelben Wahlkreiſes
genannt ſind, dem Wahlkonmnmiſſar erklären, für welchen
Wahlvorſchlag ſie ſich entſcheiden. Bis zum 12. Januar
muß auch die Abgrenzung der Stimmbezirke, die Ernen
nung des Wahlvorſtehers, die Beſtimmung des Wahl

raums ößfentlich bekannt gegeben werden,
Späteſtens am fünften Tage vor der Wahl, alſo ſpä

teſtens am 14. Janugar, muß der Wahlausſchuß gleich
zeitig ſämtliche zugelaſſenen Wahlvorſchläge bekannt machen
und mitteilen, welche Wahlvorſchläge miteinander ver
bunden ſind.
Am dritten Tage vor der Wahl, alſo am 16. Januar,

lädt der Wahlvorſteher die Mitglieder des Wahlvorſtandes
ein, bei Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des Wahl
vorſtandes im Wahlraum zu erſcheinen.

Am Tage nach der Wahl „ſpäteſtens“, alſo ſpäteſtens
am 20. Jantar, muß die Prüfung des Abſtimmungser-
gebniſſes erfolgen. Auf den ſechſten Tag nach der Wahl,
aibſo auf den 26. Januar, beruft der Wahlkommiſſar zur
Er mittelung des Wahlergebniſſes den Wahlausſchuß ein.
Alſo die Ermittelung der Wahlergebniſſe erfolgt erhebli
ſpäter als bei den Reichstagswahlen, wo meiſtens
am Abend des Wahltages das Ergebnis feſtgeſtellt un
veröffentlicht werden konnhe. „Binnen einer Woche nach
Zuſtellung der Nachricht“, daß ſie gewählt ſind, müſſen

derer Abgeordneten ſich über die Annahme der Wahl
erklären.

Beſondere Beachtung verdienen die Tage, an welchen
ſpäteſtens die Wahlvowſchläge eingereicht werden müſſen
und die Mitteilung über eine etwaige Verbindung von
Wahlvorſchlägen zu erfolgen hat. Die Verſäumnis dieſer
Fviſten hat. ſchwere Schädigungen zur Folge.

Provinz und Uingegend
Halle, 21. Dez. Das Feldartillerie- Regiment Nr. 75

ſowie mehrere JnfanterieeRegimenter ſind nunmehr in
Halle und umliegenden Orte eingerückt.

Halle, 21. Dez. Nachdem vor einigen Tagen die
Eltern der Schüler des Stadtgymnaſiums Stellung
nahmen gegen die neue Schulreform, haben nun auch die
Eltern der Lating der Fran deſchen Sie
tungen in einer zahlreich beſuchten Verſammlung über
die bekannten Erlaſſe des Miniſteriums für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung beraten. Die Verſammlung
ſprach ihr volles Vertrauen zu der Leilung der Schule
und ihren Einrichtungen aus und ſkimmte folgenden Ent
ſchließungen einſtimmig zu 1. Weder die Schule, noch die
ihr vorgeſetzte Behörde darf in die Rechte des Eltern
hauſes eingreifen und den Schülern die in dem Miniſte
rialerlaß vom 27. November 1918 zugeſagte völlige Frei

hHeit der Bildung von Vereinen geben. 2. Die im Er
ſchlage ine gemeinde undes en die

Der hieſige Soldatenrat gibt
innt: „Die Verſammlung der Vertrauensleute hat einſtimmig im Einverſtändris mit dem

Arbeiterrat beſchloſſen, den Garniſonälteſten Herrn Gene
ralleutnant Wittge, Erzellenz, zu vitten, ſeinen Degen
innerhalb und außerhalb der Garniſon Quedlinburg wie
der gnzulegen und Seine Erzelleng gebeten, dieſes
als Dank für die in dieſer ſchweren Zeit geleiſtete Unter
ſtützung zu betrachten Da eine Wiederbeſchaffung des
dem Herrn Garniſonälteſten von fremden Soldaten am
Tage der Revolution abgenommenen Degens nicht mög
lich war, iſt ſeitens des Soldatenrats ein Degen in
Auftrag gegeben worden, welcher mit einer beſonderen

idmung verſehen wird. Dieſer wird dem verehrten
Offizier nach Fertigſtellung mit einem beſonderen Diplom
überreicht werden. Alle Arbeiter und Soldatenräte wer
den gebeten, dieſen Beſchluß des Soldatenrates Quedlin
burg zu beachten und Seine Exzellenz den Degen unge
indert tragen zu laſſen.“ Man ſieht, es gibt auch ein

e a e saſſel, 21. Dez. Jn Holzminden brachten die
Stadtverordnetenwahlen eine große Uberraſchung. Man
e allgemein mit einer großen Mehrheit der ſogialdemo
watiſchen Partei gerechneh, und das Ergebnis war, daß

von achtzehn zu wählenden Stadtverordneten zehn
Bürgerliche und nur acht Sozialdemokraten
gewählt worden ſind.

Bau des Mittellandkanals als Notſtandsarbeit,
Magdeburg 21. Des Wie der hieſigen Handels

kammer mitgeteilt wird, hat die Regierung beſchloſſen,
mit dem Bau der Strecke Hannover Heide des
Mittellandkanals als Notſtandsarbeit ſo

r zu beginnen. Der Beſchluß wurde vom Geſamtmini
terium gefaßt und iſt beim Fehlen einer parlamentari
chen Vertretung als endgültig anguſehen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſebur

Druck und Verlag von Th. Rö S er in Merſeburg
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Betrifft: Entrichtung der Umſatzſtener für die Zeit Tivolf- Thentervom 1. Auguſt bis 31. Dezember 1918.

Auf Grund des S 17 Abſ. 1 Des e de e S e S rund 51 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden die zur Entrichtung der S W I h J peall jemeinen Umſatzſteuer verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſell e II e e II s Hersehurs.
ſchaften und ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Stadtbezirk Merſeburg Direkt. Artur Dechans,aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Geſamtbetrag der S J
ſteuerpflichtigen Entgelte für die Zeit vom 1. Auguſt bis Ende Dezember
1918 bis ſpäteſtens Ende Januar 1919 dem unterzeichneten Umſatzſteuer
amte ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsſtelle

mündlich zu ma hen. SAls ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land
und Jorſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei und des Gartenbaus, ſowie
der Bergwerkbetrieb. Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Voraus
ſetzung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des U. St. G.
Angehörige freier Berufe (Arzte, Rechtsanwälte, Künſtler uſw.) ſind nichtſteuerpflichtig.

Dagegen unterliegen nunmehr der Umſatzſteuerpflicht nicht nur die
Warenlieferuüngen, ſondern auch die ſonſtigen Leiſtungen der eine ſebſtändige

Sonntag den 22. Dezember 1948,
abends 8 Ahr.Sonntag den 22. Dezember

S VNovität! Zum letzten Male!
S Jn Berlin über 1000 Mal hintergross. humoristisch. Abend e

Direktion: Kurt Grundmann. n 5 ädVollständigneues Sehlagerprogramm. n nd n z
Anfang 588 Uhr.

Luſtſpiel in 3 Akt von Ofonkowskt.I. Platz 1,40 Mark. I 2 Platz 1,060 Mark.
gewe bliche Tätigkeit mir Einſchluß der Urerzeugung und des Handels aus S t n nun J Nachmittag 44 Ahr:übenden Perſonen, inſoweit die Leiſtungen innerhalb dieſer gewerblichen e e S Graße Kinder vorſtellungTätigkeit liegen. Steuerpflichtig ſind hiernach z B. auch die Gaſthaus 2 ibetriebe, Beförderunasunternehmen, das Verwahrungs- und Lagerungsge Alte 0 igldemokrati e artei G 3 l 8
werbe. das Vergnügungsgewerbe, Wäſchereien, Handwerksbetriebe aller Art, e I mann I.insbeſondere auch inſoweit ſie Reparaturen, Jnſtallarionen und ähnliches Märchen in 5 Bildern von Görner.e Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die ſteuerpflichtigten Deutſchlands Vorſ. Ebert -öcheidemann. Sonntag en R e

nachm. a
Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenem Betriebe zum Selbſtgebrauch
oder verhrauch etnehmen. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag,der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt Montag den 23 Dezember, nes 8 Uhr, Zuxommenkunkt

zu werden pflegt. in der „Funkenburg im GarthofVon der allgemeinen Umſatzſteuer ſind diefenigen Perſonen uſw. befreit,

99 2 88bei denen die Geſamtheit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr T F Lgr „Dammscaiostals 3 0) Mk. beträgt. Sie find daher zur Einreichung einer Erklärung nicht wozu die Kame-verpflichtet. Eine Mitteilung an das Umſatzſteueramt über die in e kB raden, ere die aus dem FeldeAnſpruch genommene Steuerfreiheit iſt jedoch erwünſcht. Die xe e e en n eine e e Mk. e ſich. Tagesordnung vlichſt ei m e eas U. St. G. bedroht denjenigen der über den Betrag der Entgelte reundli eing laden werden.wiſſentlich unrichtige Angaben macht und vorſätzitch die Umſatzſteuer hinter 1. Die bevorſtehenden Wahlen zur Nationalperſammlung Der Vorſtand.
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Sprecher: Schriftſteller As, Thiele, Halle. v
Geldſtrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen 2. Freie Ausſprache. b ſlSteuer. Kann dieſer Steuerbetrag nicht feſtgeſtellt werden, ſo triit Geldſtrafe Um zahlreichen Beſuch aller wahlberechtigten Einwohner

i n Svon 100 Mk. bis 100000 Mk. ein. Der Verſuch iſt ſtrafbar. wird erſucht
Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vordrucke zu ver

wenden. Dieſe werden, ſoweit die Steuerpflichtigen bisher zur Waren Rich e e i Kämpf
4 o

umſatzſtuer veranlagt waren, zugeſtellt werden.

Sonntag den 22, von nachm. an
Steuerpflichtige, die bisher nicht zur Umſatzſteuer veranlagt waren,

aber nach vorſtehend r Bekanntmachung ſteuerpflichtig ſind, werden erſucht,
o die Vordrucke unter gleich eitiger Anmeldung des Betriebes zur Umſatzſteuer
fü ber unterzeichnetem Umſatzſteueramt,

Rathaus Zimmer Nr. 19
Tanzkränzchen

des Vereins „Helios“,

Gäſte willkommen.

Kräſtige Bahn-

abzuholen.
Steuerpfiichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet, auch

S wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen ſind.
Die Abgabe der Erslärung kann im ubrigen durch nötigenfalls zu

wiederholende Geldſtrafen erzwungen werden, unbeſchadet der Befugniſſe des J
Um atzſteueramts, die Veranlagung auf Grund ſchätzungsweiſer Ermittelung

Sonntag den 22. Dezember 6

hmen. oeebneg Se M ne im z V 6001/18, und EcrdarbeiterDer Magiſtrat. Umſatzſteueramt. n r 5auxg für von Görlach-Orcnester, Halle. r e
kauf. geſ. Augeh. u. „Brief sses W S rBriefmarken e e e Weibnsenis Poiponeri. G iagesteven

n Anfang 22 Dhr, Ende 10 Uhr. Leung Werke b. Merſeburg.
Lehrlinge

ſtellt ſofort und Oſtern ein
Buchdrnuckerei

h Hottenroth Sohn,

e wir Kung der Opereräogerin Frl. Kähns.

Tischoesterke. Taschenmesser, Scheren, We

T S Zu eahlretchem Besnen ladet ein H. EBllenberger,S e e I. Weihnachtseiertag: großes Konzert unter NMitt-

u MNenll. zwwerl. Mädchenar r4, Anharen Polalgeht e Theater in Frankleben a n e
Rasiermesser Kasterapnarate

empfiehle als gerignete Weihnachtsgeschenke in reicher Auswahl

j Gaſthof Siebeck. b r a Taube,Kleine kitterstrabe u 2. Weihnachtsfetertag, abends Ahr r
Se Gaſtſpiel des beltebten Leipziger Volks Theaters Wegen Verheiratung meines

jetzigen Mädchens ſuche ich zum

Se 33 4 I. Januar oder ſpäter ein„Fin Frühlingstraum“. hnges, dent Räder
bei gutem Lohn. Zu melden beiPaul Rath. Goldschmied Schauſpiel in 6 Aufzügen nich dem in der Leipziger Abendzeitung

erſchienenen gleichnamigen Roman Frau Hauptmann Hoppſtock,
Nachmittags 4 Ahr: großes Weihnachtsmärchen Seffnerſtraße 2 I.

hie e Hie Wunderblume des Zauberers. Ehrliches ſauberes Mädchen
Gotthardtstrasee 14. Gotthardtstrasse 14, Näheres durch die Theaterzettel. 1. Januar geſucht.

O Trommler, Schmale Str. 27.Aparto Gold- und Silberwaren, Die General Verſammlung a dchen der e
3Praktische Weihnachts-Geschenke, n her i Maler endete e Weber wagte a e en

Tagesordnung1. Vorleſung des Protokolls der Generalverſammlung vom A. De Unabhängige Fran

zember 1917 w. ſof. geſucht Weißenfelſerſtr. 89.e e J ä icht üb s äſtsij i2 n g er das verfloſſene Geſchäftsjahr 1. Juli 25 Mk. Belohnung
Doffentl. Arheits-Nahhreis eder n en gegene

S o) Entlaſtuug des Vorſtands und Aufſſichtsrates. zum 1. 4. 19 evt. früher nachweiſt.,Achtung Merseburg A. itterstr. 17 Aufnahme neuer Mitglieder. Offerten unter 25 B an die
wotpes Telephon 218. Anſre far ahitengemäß ausſcheidenden Vorſtande und Eeped. d. BDas hat jeder ufſichtsrats Mitglieder. von einem armenGesueht werden 5. Anträge und Wünſche aus der Verſammlung 50 k. Kinde verloren.zu leſen

Nach wie vor
genießt großes
Vertrauen in

500 Grubenarbeiter, Gegen gute ln abzu150 Bauarbeiter andwirtſch. Conſum Verein e e100 landwirtſchaftl Arheiter, E. m. B. H. m Regenschirm

Qualität und ue iſi Nee aibeerniren, h et möblierte ib k Eine grünſig ie h Kuhne Zinn nerer Hſekten Liter 3 5r 56, Militärperſon, an der en nan des Pone
e n Hin an die Exped. d. Bl. hieſig. e wande bäudes e Gegen gutere Desgleichen ſuchen wir noch für 9 gungsabtig) finden. Meldung bei beine größere Anzahl Schüler zu Klempner e rling Loſtm. Tietz Beſchäftigungsabtlg, nung Leicher. 35, r.

Gawwiwarenhens kern n. J. Lehnſtellen. ſucht Hermann Müller, von 9-3 Uhr.
Granneis. 2 Stuben, Kammer, Küche mit Schmaleſtr 19. Handw, Auf Her v getr Aunkelgrüne Herrenweſte

r Licht, Garten nicht ausgeſchl. 1. 4. h l zu Oſtern zuge zur., ſ. freundſch. Verkehr m. auf dem Wege Seffnerſtr., Georg20 oder ſpäter geſucht. Off. m Preis Ein ehr ing geſucht janſehnl. Dame anzubahnen zw. ſtraße, Domplatz, Neumarkt ver
unter A Z. an die Exped. d. Bl. Ferd. Engel, Schmiedemſtr,, Heirat. Zuſchr, erb. u. O R in loren, Bitte geg. Belohn. abzug.
erbeten. Hüterſtraße 6. der Exped. d. Bl. abzugeben. Halleſche Str. 19 Feuerwehrdep.
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TICCECDEE-
Für die Wenmngehwteertage

empfehle meine gutgepflegten
1916 er naturreinen Mosel- u. Rheinweine

ſowie Rot weise und Spirituosen
zu soliden Preisen,

Walther Bergmann,
Groß Kaffee-Rösterel und Weinhandluug.
Gottnardistrasss 19. Fernruf 300.

III S Il I
Spfelidaren

für Knabers
ung Madchen,.

Keine Kohlennot mehr, wennImmmerbraud
Grude- Oten

für Groß u. Klein Küchen, für Zimmerheizung, für Arbeiter
Wohlfahrtsränme und als Warmwaoſſer Zentrale

verwendet werden denn ſie verbrauchen, ob Krieg oder
Frieden, nur za. die Hälfte an Brennmaterial gegenü er

allen anderen Kohlen und ſonſtigen Ofen

Immmgrbraed
Grude- Ofen

brennen Tag und Nacht und leiſten außerdem noch
Braten ohne Fett und Butter.
Gemüſe und Karrtoffelnkochen ohne Waſſer
Brot und Kuchenbacken ohne Bäcker
Steriliſteren ohne beſondere Apparate
Abg u in Glas oder Tonkruken.

Gemüſe und Obſdörren 8
Prätteiſen heißmachen vijne Gas und Spiritns
Warmes Waſſer zu Tage und Nachtzeiten
Sparen der Kochkiſte nud anderer Appargte.

Immer bramet
Grude Ofen

e deshalb und gleichzeitig durch nachweisbare billigſte,
arſamſte und bequemſte Feuerung die beſte Sparkaſſe.

Prufen Sie daher die Ofen ſeloſt und verſäumen Sie nicht,
den ſtändigen Vorführungen der

Imiinmerbran d
Grude- Ofen

i Halle, K. Ulrichstr. 27
beizuwohnen. Lieferzeit ſchnellſtens!

Druckſachen und Prefslifte gratis.

innern t Ofen werk, e ne
Auesſtellungsladen Halle.

eutſche Am AIttiſche Partei
für den Kreis Merſeburg.

Männer und Frauen des neuen Deulſchland!
Nur jetzt keine Eigenbrötele und Zeriplitterung! Nachdem es zu einer Einigung zwiſchen

der Deutchen demokratiſchen Partei und dem größten Teile der National- Liberalen Partei gekommen
iſt, ind im ſich letztere auf den Boden des demokratiſchen Programms geſtellt hat, bitten wir allefreiheitlich geſinnten Bürger und Bürgerinnen im Kreiſe Merſeburg, in die

Deutſche demokratiſche Partei
einzutreten. Sie ſchließt die Geſamtheit des werktätigen Vürgertums in Stadt und Land in ſich. Der
Ernſt der Lage und die Norwendigkeit ſchnellſten einhelltgen Handelns fordern engſten Zuſammer ſchluß

Anmeldungen werden entgegengenommen Kaufmann Tremmer- Unter Altenhurg, Sekr. -Aſſiſt
Sernau-Gutenbergſtraße und in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Correſpondent“,

Kammer-Lichtspiele rn
Sonnabendk, Sonntag, Montag

Das mit grossem Beifall aufgenommene Prachtprogramm-

Henvy Porten, der Liebling des Pablikams,
We Königin der Fimkunost,

hnnes Brnai und ihre drei freier

Prächiiges Lustspiel in 4 Akten.vas Buch des Lasters
Hervorrage e ergreifendes Drama in 4 Akten.
Hlerzu ein Vorzüglicnes e progrumm

Sonntag ab 3 Dhr: Jugend und Kinder-Vorstellung,
ab 5 nd 72 Vor Vorstellungen für Er wachen

PaſſendeWeihrachtsgeſchenke

Elektriſche Chriſkhanm Belenchteng,
Belenchtungskörper, Taichemampen,
Glühkö per ſowie ſämil S ſatzt le

empfiehltPaul ehe Kann
te

a

G Hodmaun Penbrr“eita MRersehar9

Markt 19 Perpeprecher 464 Gegrüodet 1846 Markt 19
Mitglied des Rabatt Spar- Vereine

empfiehlt zu paſſenden

wenn Geschenkten
strüinvle, S n Schwarze nd ſarbige Kinder

Gewebe, ſehr großes Lager ſchürzen
Glacee- Handſchuhe für Herren und E.lezante weiße und farbige

Dam 5 J n 5 ſteſorhrnevahſorm bewähe gabe Zier Tr üger n Blufenſchürzen
Stroßen Handſchuhe Hrr eranet,

imit. Leder, ſchwarz, farbig, weiß.
Schleier, Kpltzentragen Küſchen. Platds.
Reichhaltige Asswahl echterMadeiraſchemüch, Hemden. S Draue, ſchwarze Damenw ſten

epaſſen u. einüvſter Pompa Untertallen, s Baumwolle

Gr. Sortiment beſonders ſchöner u preisw.

Wirtſchafts u. Hausſchürzen.
Reſormbeintleider, Benſtſchützer,

Bezugſcheiofet i

dours, Lautenbüa ber. Haar t pderleibchen fabreſchleifen bänder. Korſeits n Kinderlei hen und

hat adein Acdelbügher den e epadonrkügel. Vollſtänder Erſatz für Maß.
Sehr große Auswahl preiswerter und eleganter

Boinkclace-Hecken und Läufer.

W gefüllt u leer. S von derbilligſt. bis zur eleganteſt. Ausführung größter und beſter Auswahl.

Herr „Krag Manſchett, Gerviteurs Hoſenträr. Krageuſchoner. Größte Ausway

Nähbkäſten, Näbbentel, Japiſſerie Arbeiten in

e

Kämtliche Aruikel ſind bis auf die Reichoware bezügſcheinfret. moderuſt. Krawatten 8

m e Hierzu eine T



Betlage
e

Cokalnach richten.
Mexſeburg, 21. Dezember.

Winterſonnenwende.
Mit dem 21. Dezember, der uns den Anfang des

Winters kalendermäßig kündet, meinen wir, daß nun die
härteſte Zeit des Jahres beginne. Wir vergeſſen aber da
bei, daß des Winters Anfang zugleich auch Sonnenwende
iſt, denn die Sonne kehrt um auf ihrer Bahn, die ſie weit
n Erdenferne gebracht hat und kommt wieder auf uns zu.
Der heutige „ürzeſte Tag des Jahres, der uns meiſt
einen trüben nebelverhangenen Himmel zeigt, erweckt in
unſern Gemütern die Vorſtellung von Flockengewimmel
und weißen Weihnachten“, die man um ſo lieber ſieht,
als ſie eine Anweiſung auf „grüne Oſtern“ darſtellen
ſollen. Jm Geiſte ſehen wir den friſchbeſchneiten Winter
wald und in fleckenloſer Weiße prangende dicke Schnee
hauben auf Dächern und Türmen. Dann erſt hat für uns
der echte Winter begonnen. Jedoch ſind wi rnicht böſe,
wenn er noch recht lange auf ſich warten läßt und es dies
Jahr überhaupt gnädig macht mit Kälte Eis und Schnee.

Sonnenwende iſt heute, der Tag weckt immerhin freu
dige Gefühle denn wie der Vollsmund ſagt, geht es „wie
der aufwärts“, aufwärts durch den Winter hindurch zum
Frühling und Sommer, zum längſten Tag des
dem Spnnenwendtage, des 21. Juni. Schon unſeren Vor
fahren war der Sonnenwendtag etwas Heiliges und bis
in die heutige Zeit haben ſich Tradikion und Urväterſitte
hinübergerettet, um Sonnenwendbräuche auszuüben.
Zwar iſt die beſondere Feier der Winterſonnenwende durch
das Weihnachtsfeſt verdrängt worden, das die Apoſtoli
ſchen Deutſchen in die gleiche Woche mit der heidniſchen
e e wenn auch nicht an den gleichen Tag,verlegten. Jn manchen Gegenden gilt der 21. Dezember
der Jugend als Orakeltag in dem Sinne, wie der 30. No
pember, der Andregetag. Es iſt wie der Widerſchein aus
fernen Zeiten der Uranfänge des germaniſchen Volk. tums,
wenn man dieſe Gebräuche hier und da aufleben ſteht.
Der Städter hat allerdings für derlei Beſchaulichkeit
meiſt nicht Zeit und Geduld Allzu raſtlos rollt das Rad
des Getriebes durch den Alltag, und zumal in dieſen
letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeſt iſt es, als ob dieſes
Rad noch ſchneller als ſonſt vorwärts haſte. Kaum daß
man daran denkt, daß die Sonne heute auf ihrein ſchein
baren Lauf den fernſten Punkt in Süden, den Wende
unkt des Steinbocks, erreicht hat und nun von Tag zu
ag langſam wieder näher kommt. Das iſt ein beruht

n Gefühl die Kinſternis wird dem Licht weichen!
ag das Aufſteigen zum Licht auch der jetzigen düſteren

Zeit ſymboliſch werden.

t

Im Dienſte des Vaterlandes verſtarb am Fleckfieber
im Lazarett zu Kiew der Pfarrer Wilhelm Delius
S früheren Pfa

ch Dei ine. Ine Pflichterfüllung ſtarb er im Dienſte der chriſtlichen
ächſtenliebe. Ehre ſeinem Andenken

Zum Chefarzt der hieſigen Hilfslazarette iſt Ober
tabsarzt Or. Wilke von hier, bisher Leiter der Lungen
eilſtätte Schilo am Harz, ernannt worden. Der bis
erige Chefarzt Oberſtabsarzt Dr. Fleiſcher ſcheidet

aus dem militäriſchen Dienſt und ſiedelt wieder nach Zeit
über wo er ſeine Praxis wieder aufnimmt.

Auszeichnung. Dem Landesſekretariatsaſſiſtenten
Bethmann Hier wurde das Eiſerne Kreug l. Klaſſe
verliehen. Dieſe Auszeichnung wurde quch ſeinen beiden
Brüdern verliehen, von denen der eine auf dem Felde der
Ehre gefallen iſt.

Die heimkehrenden Krieger, welche noch keine Be
ſchäftigung haben, werden darauf aufmerkſam gemacht,
ſich im öffentlichen Arbeitsnachweis, I. Ritterſtr. 17
bier zu melden. Daſelbſt wird ihnen jederzeit Arbeit
vermittelt werden können.

4

Roman von Jukig Je b ſt
10 Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Jch kann dir nicht helfen, Wilhelm es iſt die Wahr

eit. Was kann er mir anhaben Es iſt zum Lachen, ich
enne ihn doch in ſeiner Kleinlichkeit. Mit ſeinem engen

Blick klebt er am Boden, ängſtlich berechnet er jeden Pfen
ig. Von ſo was kommt man nicht mehr los, wenn man
ſchon ſo alt iſt.

„Du vergißt, daß er mich zur Seite hat, Onkel.“
Dohms ſcharfes Auge flog blitzend über den jungen

Mann, der erſt zweiundzwangig Jahre zähle Es war
ihm offenbar, daß das Zeug zum Großkaufmann in ihm
ſteckte. Er hatte gehoffs, ſich in ihm eine junge Kraft zu
erziehen, die er ſeinem Sohn zur Seite ſtellen wollte. Und
wenn er erſt ſeiner Pläne mit Jette gedachte!

Wilhelm in einem plötzlichen Jmpuls ſtreckte er dem
Neffen die Hand hin, „bleib bei uns, ohne dich kann dein
Vater nichts. Damit iſt alles erledigt und Walter Thoma
mag den Rentmer ſpielen

Die Verſuchung wuchs rieſengroß vor dem jungen
Mann auf, er ſchloß einen Augenblick die Augen, als
könne er den Glanz des auf ihn zuſchwebenden Glückes
nicht ertragen. In ſeiner Hand lag es, das Schickſal von
ihnen allen zum Guten zu wenden. Seine Augen ſuchten
Dohm und er las den Triumph in deſſen Blicken. Dann
aber gedachte er des Vaters, ſeines ſtillen Haſſes gegen
dieſen harken Mann, der ihm nie ein Freund geweſen
war, ſondern nur der ſtrenge, unduldſame Herr und dem
er doch treu gedient hatte.

J kann es nicht, Onkel Guſtav, und du müßteſt mich
e u ich deine Bitte erfüllte. Mein Vater hat
nur mich.
So gehl Geh!“ rief Dohm zornig, als Wilhelm

einige Schritte auf ihn zutat,
ch gehe, Onkel Guſtav, aber ich komme wieder, wenn

zum erſ

e

ert und Kunecke. Butter und

tag den 26. Dezember (1. und 2, Weihnachtsfeiertag) nicht
Perorsgubt

An vie Errichtung der Umſatzſteuer für die Zeit
vom 1. Auguſt bis 31. Dezember 1918 erinnert der Magi
ſtrat (Umſatzſteuenamt) in der vorliegenden Nummer. Die
Ananeldung und Bezahlung der Umſatzſteuer hat bis ſpä
keſtens Ende Januar 1919 zu erfolgen. Vergl. Anzeige.

Abbau des Bezugsſcheinſyſtems. Vom 19. Dezember
an wird auf die Freiliſte geſetzt, d h. ind ohne Bezugs-
ſcheim käuflich fertige Frauen und Mädchenwintermäntel
oder „Umhänge, fertige Tiſch Kommoden- Flügel oder
ähnliche Decken, Billrothbatiſt, Aegirin, Schlangenhaut,
umd daraus hergeſtellte Ge jenſtämde.

Ankündigungen von bezugsſcheinfreier Ware in den
Geſchäften wieder geſtattet. Bisher war es verboten, zu

deren Bekanntmachungen, die für einen größeren Kreis
von Perſonen beſtimmt waren insbeſondere durch Be
kanntmachungen in den Schaufenſtern vder in ſonſtigen
Gefchäſlsräunnen, in einer für die Offentlichkeit erkenn
baren Weiſe guf die Bezugsſchein freiheit oder die Bezugs
ſcheinvegelung hinzuweiſen Dies Verbot iſt erfolgt, um
in Anbetracht der damals beſtehenden Knappheit unſerer
Vorräten an Textilwaren, jeden Anreigs zu unnötigen
Käufen zu vermeiden. Infolge der veränderten wirt
ſchaftlichen Verhältmiſſe und angeſichts der nennenswerten
Ausdehnung der Freiliſte erſcheint die Aufrechterhaltung
dieſes Verbots heute nicht mehr notwendig. Vom Reichs
wirtchaftsamt iſt deshalb die Aufhebung des S 11 a
der Webwarenverordnung ver fügt worden.

Die Ausgabe von Briketts im ſädtrchen Gaswerk
finden wie der Magiſtrat bekannt gibt wochen ggs von
vormittags 10 bis 12 und nachmittags 2 bis K. Uhr ſtatt

Von der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
Mücheln. Der Soldakenrat erſucht uns um Aufnahme
folgender Anordnung Zur allgemeinen Kenntnis und
Beachtung wird darauf bingewieſen, daß kein Soldat das
Recht hat, gegen die r der elektriſchen
Außenbahn Halle Merſeburg Mücheln zuwider zu han
deln und das Fahrperſonal in Ausübung ihres Berufes
u hindern. Gefangene, welche keinen Auswers vom Sol
datenrat ausgefertigt haben, ind von der Fahrt grund
fätzlich ausgeſchloſſen. Befinden le ſich in Begleitung
eines Poſtens, ſo müſſen dieſe Pollen einen entſprechenden
Ausweis haben. Jeder Soldat hat die Pflicht, das Fahr
perſongl der elektriſchen Bahr gegen Beläſtigungen oder
Dienſtbehinderung zu ſchützen, ſobald das Perſonal dies
wünſcht. Wenn ſelbſt Seldgten das Jahrperſonal an der
Ausübang ihrer Dienſtpflicht hindern und das Fahr
perſonal beläſtigen, oder auch die Gefengenen noch unter
ſtützen, ſo iſt das Fahrperſonal berechtigt, Namen und
Truppenteil feſtzuſtellen und ſie von der Fahrt auszu
ch ießen. Die ber Soldaten ſehen dann einer ſtrengen

Beſtraf S a hdie für ein geyrdnetes Einſteigen zu ſorgen haben. Dieſen
Anordnungen iſt ohne weiteres von Zivil- wie Militär
perſonen Folge zu leiſten In die Bahn darf dann erſt
eingeſtiegen werden, wenn die Umrangierung erfolgt iſt.
Widerſeß lichkeiten wird mit Waſſfengewalt entgegengetre
ten und ſchwer beſtraft werden.

Die alte ſozialdemokratiſche Partei Richtung
Scheidomann) hält am Mondag abend in der Funkenburg
ihre erſte Wahlver ſammlung ab. Reichstagsabgeordneter

hie le ſpricht über die bevorſtehenden Wahlen zur Na
tion alver ſammlung

Zu einer Weihnachts- und Abſchiedsfeier hatten ſich
am Mit woch abend noch einmal alle Jnſaſſen des Laza
retts „Erholung“ verſammelt. Galt es doch Abſchied
nehmen von den lieben, al gewohnten Räumen, denn das
Latzarett ſollte am nächſten Tage geſchloſſen werden. Das
Rode Kreug hatte noch einmal glles gean, um den Vere
wundeten einen gemütlichen, ſchönen Abend zu bereiten.
Die Räume wawen weihnach!lich geſchmückt, es erklangen
die alen lioben Weihnachslicder. Paſtor Wutkke
ſprach zu den Verwunde en von der Bedeutung des Weih

Vaters Willen nderen Kunden

Und ich ſage dir, wenn ihr mir in den Weg kommt,
preſſe ich euch an die Wand, daß euch der Atem vergeht
Jch mich an euch ärgern Thomg gegen Dohm das
iſt, als ob unſer Spitz den Mond anbellt. Das beſtell'
dem Vater und wenn wir uns künftig begegnen, erlaß
ich euch den Gruß.“

„Das kannſt du ja uns Kberkaſſen, Onkel Dem
tungen Mann wuchs nun auch der Zorn

Ich will euren Gruß nicht. Die Familie Thoma
exiſtiert nicht mehr für mich.“

wirſt es noch ſpüren daß wir da ſind Onkel
„Jch drück euch an die Wand an die Wand ſchrie

Dohm in wildem Zorn dem Neffen nach, der den Kopf
hochmütig zurückwerfend, ohne ein weiteres Wort das
Zimmer verließ

Draußen überraſchte er die Tanke, die erregt dem
Streit der Männer gebaucht hatte.

„Was gibt es denn wieder, Wilhelm 2“
„Der Onkel hat mich herausgeſchmiſſen, Tante aber

ich omme wieder. Hier im Hauſe iſt etwas das ich mir
dereinſt holen muß. Leb wohl, Tante Behalte mich ein
wenig lieb und ſei gut zu der Jette.“

Er preßte ſie in ſeine Arme und gab ihr einen innigen
uß.

Gib ihn weiter, Tante, aber ſag s dem Onkel nicht.
Jn wenigen Tagen bin ich ſchon auf See
Wilhelm preßte ihre Hand daß es ſie ſchmnergte. Damn

lief er Laſch hinous, doch ſie ſah es wohl, daß Tränen in
ſeinen Augen ſtanden

3. Kapel.
„Der Junge bat den Teufel im Leib Bernhardt der

wird uns zu chaffen machen Schon wieder einen Kundene Zeiten beſſer geworden ſind Und wenn ich nach
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Zwecken des Wellbewerbes in Heitungeanzeigen oder an

e

Wilhelins Worte: „Du wirſt es noch ſpüren, daß wir e

nach feſtes für un hriſtew und Landwal v. Wil
mio wiski überbrachte die Wünſche des Roten Kreuses.
Dann fand eine Beſcherung für diejenigen ſtatt, die ent
laſſen wurden. Eine aus dem Kreis der Verwundeten
gebildete Hauskapelle gab ihr Beſtes, und lange waren
alle gemütlich vereint, die leitenden Damen, der dirigie-
rende Arzt, Schweſtern und Soldaen, und jedem wird
dieſer Abend ſicherlich in beſter Erinnerung bleiben

TiboliTheater. Am Sonntag findet die lehte Auf
führung des entzückenden Luſtſpieles „Die blon den
Mädels m Lindenhof' ſtatt. Der Beſuch dieſer
Vorſtellung iſt wärmſtens zu empfehlen. In den Zwiſchen
akten Operetten Munk

Neue Merſeburger Bilder. Zur lieben Wei nachts
zeit hat ung ein Merſeburger, der Bildhauer Richard
Kopp, durch neue Bilder erfreuf. In dem inhaltreichen
und wirkungsvollen Schaufenſter von Richard Lots,
Hurgſtraße 7 nd ſie ausgeſtellt und laden ein zur freund
lichen Beſichtigung. In der Mitte, das große Bild, iſt
die alte Pleißenmühle bei Leipzig in friſch heller Herbſt
heleuchtung. Zur Seite die beiden Bilder rechts und
links, haben für uns Merſeburger beſonderes Jntereſſe.
Sie ſind ein Stück der Fiſcherſtraße, in die gewiß mancher
MNerſeburger in ſeinem ganzen Leben noch nicht ge
kommen, da es dort etwas abſeits vom Verkehr iſt.
Kopp hat die Bilder von jenſeits der Flußſeite gemalt.
Wenn wir am lieblichen Saaleſtrand wanderten, haben
wir wohl ſchon manches liebe Mal e e mran nach
der in ſeltſamer Erſcheinung mit den ho ragenden
Dächern und ihren eigentümlichen Luken ſich erſtrecken
den Häuſerreihen. Mancher weiß wohl kaum, wie man
dorthin gelangt zu den Merſeburger Leimſiedereien. Von
alten Zeiten her war der Merſeburger Leim geſchätzt, wie
unſer Chroniſt Dr. Friedrich Albert von Langenn um
1800 bezeugt. Beſonders freundlich geſtaltet iſt das eine
Bild mit dem hübſchen Strand-Gärtchen, deſſen ſchmuckes
Grün ſich an dem alten Gemäuer emporrankt bis hinauf
auf die Dächer, aber noch weit darüber hinaus erheben
ſich die gewaltigen Leimſiederei-Dächer, mit einer Lukeüber der anderen, als ob es ſchier kein Ende nehmen will.
Es iſt in der Tat eine ſeltſam eigenartige Erſcheinung.
Unten am Gartenpförtchen leuchten rote Blümelein.
Zwiſchen dem grünen Gerank ſchauen freundliche Fenſter
herfür. Es müſſen dort gute Menſchen wohnen. Das
andere Bild bringt uns wieder ſolch altertimliches Ge
mäner mit den vriginellen Dächern und Luken in aller
lei Mannigfaltigkeit, jnſt o recht zum Verſteckenſpielen
geeignet. Inzwiſchen aber hat dort eine kleine Anderung
Kattgefunden. Es fehlt jest der kleine Bau, der nach dem
Waſſer zugeht über dem langausgeſtreatem Pappdach, es
iſt jetzt in Natur nicht mehr ſo maleriſch. Daran an
chließend iſt das Birnſtielſche Fiſcherei Grundſtück zu
ehen mit ſeinem Kahn und Netzwerk, das ſo manches
übſche Fiſchlein gebracht hat es ſchmeckt uns eute noch

Die Bilder ſind ein wohlgelnngenes Stück Alt- Merſeburg
e

ieſt, je mehr wird es ihm gefallen. Zu einem hübſ, en
Weihnachtsgeſchenk iſt Gelegenheit gegeben. Möge der
Künſtler, der nach Ajährigem Heeresdienſt zurückgekehrt
iſt, uns durch re andere er her Bild er
reuen. öge es wohl gelingen. ück auW Schwickert.

An alle undere Freunde!
Die Deutſche demokratiſche Partei ſteht in

dem Wahlkampfe für die Nationalverſammlung vor einer
ſchweren Aufgabe Sie iſt in erſter Linie dazu berufen,
das Zuſtandekommen einer ſozialiſtiſchen
Mehrheit zuverhindern, die nicht nur für unſere
Zukunft, ſondern auch für unſer ganzes Wirtſchaftsleben
die größte Gefahr bedeuten würde. Denn einer ſozialiſti
ſchen Mehrheit folgt auch eine rein ſozialiſtiſche Regierung.

Wir müſſen aber zugleich regktionäre Strö-

Ein Dohm darf nie zu ſpät„Ach wos, zu ſpät 3S Aber du verſtehſt nichts und der Prokuriſt vangf
auch nichts, ſonſt führe ich ſelbſt hinüber

es„Du denkſt daran
„Hinüber zu fahren. Natürlich, Junge, das wäre d

Richtige, aber es geht vorläufig nicht, ihr macht mir hier
zu viel Dummheiten Vielleicht hilf mir der Himmel
und ſchickt ums ſolch kleines Revolutiönchen

Damit die Verluſte noch größer würden, Vater
Der alte Dohm ſah ſeinem Sohn an und tippte dann

vielſagend auf die Stirn. Biſt du ſchwer von Begriff
Wir halten es eine ganze Weile aus, wenn drüben alles
drunter und drüber geht aber bei den Thomas fehlen
die Reſerven. Für die wäre es eine Exiſtenz frage.
„Jn dieſen Tagen kommt Wilhelm zurück. Drei Jahre

war er draußen.“
„So.“
Der alte Dohm knurre es vor ſich hin. Er dachte an

ſind.
Ja, er hatte es geſpürt, namentlich im letzten Jahre

Wie hatte ſich der Junge gerührt, und ſein Sohn dagegen
c war eine Null. Was hatte er auf ſeinen Reiſen

erreicht? Kein neuer Kunde war gewonnen, viele alte
gingen verloren, man merkte, es fehlte denen drüben der
Herr. Und gerade er, den er daß auserſehen hatte. machte
ihm Konkurrenz Und dann ſeine Jette! Er wußte es
wohl, warum ſie ſo ernſt geworden war. Nie kam der
Name Wilhelms über ihre Lipven, aber um ſo feſter ſaß
er ihr im Herzen Wieviel Anträge hatte ſte ſchon be
fommen, aber alle wies ſie zurück. Da war der junge
Schloſſer, der zweite Sohn, wie geſchaffen zum Erſatz für
Wilhelm. Er war gang verſeſſen auf das Mädchen. Was
ſegte ſie als der Vater ihr zuredete: „Jch nehme nur de
Mann den ich liebe, und du weißt ja, wer der i

abgeſchnappt. oriſetung ſein



Wie wollen die Feſtigung der deutſchen Repu
hlik und die Herſtellung der Ordnung im
Junern. Das aber iſt unntöglich, wenn Deutſchland zum
datteruden Schauplatz von Kämpfen um die Art unſerer
ſtaatlichen Einrichtungen wird. Unſer durch den Ausgang
des Krieges ſchwer betroffenes Vaterland kann ſich wirt
ſchaftlich nur erholen, wenn wir die Privatwirt

luſt aufrechterhalten, gleichzeitig aber das Deutſche
Reich vor neuen inneren Stürmen bewahren.

i ben Wahlkampf in der ſicheren Hoffnung und Erwar

polltiſchen Lebens aus ihm hervorzugehen. Von der An
zahl der gewählten Abgeordneten der Deutſchen de
wokratiſchen Partei wird vor allem die politiſche,
wirtſchaftliche und kulturelle Zukunft unſeres Volkes ab
häugen. Jn ihrer Hand wird, wenn ſie zahlreich genug
i die Nationalverſammlung einziehen, die Entſchei
du gg liegen. Mehr brauchen wir nicht zu ſagen, um
die veiſpielloſe Bedeutung dieſer Wahlen
zur Nationalverſammlung zu kennzeichnen.
Kaſere Freunde wiſſen, daß dieſer Wahlkampf größere
ftngnzielle Anforderungen an die Partei

Fellen wird, als es jemals der Fall war. Die allgemeine
Preisſteigernug und die Schwierigkeiten des Verkehrs be
dungen dies ohne weiteres. An alle unſere Freunde geht

daher die Bitte, reichliche und große Mittel der
Partei zur Verfügung zu ſtellen. Jeder
Betrag iſt willkommen Und ein jeder ſollte ſich

bdaug unt ſein und der Seinigen Schickſal handelt.

Beiträge nehmen entgegen:
Sparkaſſe zu Merſeburg und der Vorſchuß

verein Merſeburg Konto der Demokratiſchen
Partei für den Kreis Merſeburg). Man bediene ſich des
Poſtſcheckformulars, welches bei der nächſtgelegenen Poſt
anſtalt abzugeben iſt, oder der Giroüberweiſung. Bar
bekräge nimmt der Kaſſterer, Kaufmann Trommer,
Ugteraltenburg, und die Geſchäftsſtelle des „Merſeburger
Correſponbenten“ entgegen.

Wohin gehen wir am Sonntag
Nanegs Schütemnhaus:. Großes Konzert, ausgeführt

nſeker im Sereinslotat

Werkmeiſter-Vereim: Nachmittags 3 Uhr Ver
ſammlung im Tivoli

h h Vorführung von zwei großen
kochnrittaogs 3 Uhr Jugendvorſtellumg.

Hammer Lichtſpiele: Vorführung des prächtigen
Kuſſtſpiels „Agnes Arnau und ihre drei Freier“ mit
Heumh Porten in der Hauptrolle. Erſtklaſſiges Bei

Nachmittags 8. Uhr Jugendvorſtellung.Programm.

Für unſere Hausfrauen!
(Kebesmittelkabender für Montag den 28. Dezember.)

Für Haushaltungen
gabe. 1 Pfund Kohlrüben und 1 Suppen-
wGrfel gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte Nr. 91
And. e in den Lebensmittelgeſchäften.

Sirup: 300 Gramm auf den Kopf gegen Abgabe
des e und des Quittungsabſchnihtes Nr. 93in 90 Verkaufs ſtellen. (Siehe Angzeige.)

Buhhere umd Magermilch. An die Kunden
Der Buhterſtelllen Albert, Vogelh, Fiſcher, Kötteritzſch,
Trommer, Frahnert und Kunech bAus
Eine Weihnachtsfeier

Vom Paſtor K.
Weihnachten naht mit ſeinem eigenartigen Zauber und
a ſtets aufs neue wiederkehrenden Wundern. Wer in
Hndevangen zu leſen vermag, der wird mit ergriffen, wenn
ihr Aufleuchten beim Anhören der alten Weihnachts
geſchlchie ihm bezeugt, daß die Tatſache der Liebe, die dort
Anzahl wird, die Jahnhunderte überdauert, ſtets wen

Kber aglllen Wechſel der Geſchicke, über allem
len und Branden behält der Engeljubelruf. Ehre ſei

in der Friede auf Erden und den Menſchen
Wohlgeßoſllen“ ſeine wuchtig erſchütternde Kraft, kann
danternd überkönt werden durch Eingeljammer und

Wagen. Unvergetlich bleiben Weihnachtstage aus der
en wo die Seele voller Ahnen ſich dem geheimnis-en Weihmachtszauber erſchloßz; unvergeßlich en guch

Weihnachtstage, wo es einem vergönnt war, einige Licht
ſt n aus der alles umflutenden Lichtfülle hinein zutragen
i manches trauwige, bedwückte Menſſchenherz. i
do en Grinnerungen aus dieſer trüben, traurigen Kriegs
zeit gehört mir eine Weihnachtsfeier gus dem Jahre 1914
e den Hriegsgefangenenhoſpitälerm Moskaus. Von der
ſelben will ich erßählen.

e war für alle diejenigen in Moskau, die deutſch
dachten und deutſch fühlken, ein unſäglich ſchweres Be
wultein, ſo viele der deutſchen Brüder in den Evacugtions
boſſpiläbern ſchmachten zu wiſſen ausgeſetzt einer oft über

Hug Wohen, m würdigen Behandlung, täglich bedroht durch
die Möglichbeit, nach kaum, kaum erſolgher Heilung, ja

ſchon vorher ohne den geringſten Wintterſchucz in die
Sſchnteewüſten Sibiriens abgeſchoben zu werden. Wer

Mitgefühl ergriffen werden, ſofern ihm ein deutſches Herzin der Bruſt n Dabei beſtand nuw erie Meng
h helfemd eingugreifen, da die Militärbehörden in jedem
ngelnen, der irgendwie verſuchte ekwas für die Gefange
en z un einen Spion witterken und mit demſelben ent

hen zit ren drohten. Demgemäß war es allen

So tritt die Deutſche demokratiſche Partei

knug, als ein großer und maßgebender Faktor unſeres

darüber klar ſein, daß es ſich bei der kommenden Entſchei

Städtiſche

von Görlach-Orcheſter. Anfang 27, Uhr.
Fumnkenburg: Großer humoriſtiſcher Abend mit

geren Schkagerprogramm.
JKunglingsverein; Abends 724 Uhr Weihnachts

Zu den licht

ſchaft mit aller in ihr ruhenden Tatkraft und Arbeits

r er Kopf infolge verminderter Zufuhr nur noch
4 Liter.Budter: Für die konmende Feſtwoche albb Montag

50 Gramm pro Kopf in den Butter ſtellen.100 Gramm Graupen gegen Abgabe des Be
zugsſcheines und Quittungsabſchnittes Nr. 94 in den
VLebensmittelgeſchäften.

Roß fleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellen auſ die
Nr. 3401 bis 3900 und Nr. 1 bis 700

g. Leunawerke, 20. Dez. Eine Geburtstagsovation
wurde am verfloſſenen Mittwoch dem Prokuriſten Dr.
Erich Dehnel vom Leunawerk zuteil. Gegen 8 Uhr hatte
ſich der Männergeſangverein Ammoniakwerk, ſowie die
Werkkapelle vor deſſen Wohnung eingefunden. Nachdem
e eine Deputation zur Gratutlation in die Wohnung
egeben hatte, wurde der Huldigungsakt begonnen. Es

war hierzu ein ſpegielles Programm aufgeſtellt. Als erſte
e Numiner folgte Beethovens „Die Ehre Gottes aus dev

Natur“, Männerchor mit Orcheſterbegleitung. Hieran
reihtemn ſich abwechſelnd Geſangs und Muſikvorkräge wie
Ouverture zu „Dichter und Bauer“, Ovcheſter, „Aus dev
Jugendzeit“, Männerchor, Barcarole aus „Hofſmanns Er
Zählumngen Hrcheſter, „Mutterſprache, Muttevrlaut,
Männerchor, Großes Potpourri gus „Das Dreimäderl
haus“, Orcheſter „Friſch geſungen“, Männerchor und als
Schluß marſſch „Heutſchlands Waffenehre“. Sowohl der
Männerchor umher Leilung des Dirigenten Lehrer
H. Berger wie auch die Kapelle unter Direktion des
Kapellmeiſters Max Sſch wch waren auf der Höhe. Wunder
bar verhalltem Geſang und Muſik in die Nacht. Herr Dr.
Dehmel nebſt ſeinen Familie war von dieſer Huldigung ſehr
erfreut und brachte nachträglich dem Vorſtand ſowie den
beiden Dirigenten ſeinen herzlichen Dank zum e

S Ermlitz, 20. Dez. 2
meindetreibſagd der Fluxen Ermlitz und Oberthau wur
den von 15 Jägern 110 Haſen zur Strecke gebracht.

nan

Dann die abgezehrten, müdem Geſtalten, aufs mangel-
bableidel häufig genug ohne Sttiefel, durch die

Khmeebelagdenen Straßen humpeln ſah, mußte von tiefſtem

einen Weihnachtsbraten zu erhalten, iſt Jeider nicht in
Erfüllung gegangen, da bei der großen Zahl der Abliefe
rung nur ſehr wenig Haſen im Orte bleiben konnten.

wurde

brachen eine Ziege ſowie denganzen Beſtand an Enten und L mit, nachdem ſie
die Tiere an Ort und Stelle abgeſchlachtet hatten. Der
Schaden beläuft ſich auf mehrere hundert Mark. Eben
ſo wurden dem Fabrikbeſitzer Eiſenſchmidt in der ver
gangenen Nacht ſämtliche Hühner abgeſchlachtet und ge
ſtohlen. Jn Radewell wurde Frau Roſenbaum von
Einbrechern heimgeſucht. Jnfolge eines verdächtigen Ge
räuſches wurde ſie nachts gegen 1 Uhr munter und be
merkte zu ihrem Schrecken auf dem Hofe einen Mann, der
ſich mit dem ſchlachtreifen Schwein veſchäftigte. Durch
Hilferufe verſcheuchte ſie den Mann, der ſchleunigſt das
Weite ſuchte. Leider vermißt aber Frau Roſenbaum einen
Ziegenbock, deſſen Fell und Eingeweide ſie in einer Ecke
des Hofes fand. Sämtliche Stallungen waren erbrochen.
In der vergangenen Nacht iſt das Pumpenhaus
tiſche Motor abgeſtellt worden.

erunge

haben jüngere Leute dieſen B ich verubt, en
Tätern das Leben hätte koſten önnen. Die Direktion
der Papierfabrik ſetzt guf die Ermittelung des Täters eine
Belohnung von 500 Mk. aus. Der Arbeiter Bienaſch
kam während der Arbeit in der Papierfabrik durch eigene
Unvorſichtigkeit mit der Starkſtromleitung in Berührung,
die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.

Mücheln und Amgegend.
21. Dezember.

Ouerfurt, 21. Dez. Unter der Beſchuldigung, im
Jahre 1917 für Kümmel Preiſe genommen zu haben, die
der Marktlage nicht entſprochen, hatten ſich der Ritter
gutsbeſitzer Landrat a. D. Otto Weld lich und Do

mmer in Naumburg wde re zu verantworten. Es war
e

Privatperſonen, ja ſelbſt den evangeliſchen Paſtoren Mos
haus ſtreng verboten, ſich in den Hoſpitälern ſehen zu
laſſen. Nur durch bekannte, menſchen freundliche Militär
ärßle war es gab und zu möglich, Einlaß auf Hinterwegen
in die Hoſpitäler zu erhalten und die Gefangenen teils
direkt, teils durch Vermittlung freundlicher Schweſtern
mit dem Nötigſte zu verſorgen. Wie froh waren wir
Deutſchen daher, als es dein energiſchen Vorgehen des

oskauer Generalſuperintendenten gelang, für die Paſtoren
Moskauhs vom damaligen Obewbafehlshaber des Moskauer
Milthärbezirkes die Erlaubnis zur Abhaltung von Weih
wachtsgottesdiemſten in den verſchiedenen Huoſpitälern zu
éer wirken Nun galt es, den deutſchen Brüdern das erſte
Weihnachtsſfeſt im fremden Lande guch äußerlich zu einer
Helben, möglichſt frohen Feier zu geſtalten. Obgleich die
Ken Paſtoren ausgeſtellten Erbaubnisſcheine ausdrücklich
nur eine ſtreng religiöſe Feier im Sinne der Wortwerkün
digung vorſahen, erſchien es doch als ſelbſtwerſtändlich,
ohne viel zu fragen, Vorbereitungen zum Herwichten von
Liebesgabenpaketem an ſämtliche Kriegsgefangenen zu
kreſffenn Mit regem Eifer ging man am dieſe ſchöne, herz
erhebende Aufgabe, umd die Menge der Gaben, die da zu
ſammenfloſſen, bewies zur Genüge, daß viel warme Hev
zen auch im fremden Lande für die deudſchen Helden ſchlu
gem Am erhebendſten war es für mich, wenn ich Gaben
aus der Hand von Ruſſen in Empfang nehmen konnte,
manchmal von Leuten denen ich ſolches niemals zugetwautt
hätte. Wie viel warme Wünſche wurden da in die vielen
Hunderte von Paketen zugleich mit den Apfeln, Nüſſen,
Süßigkeiten, wollenen Sachen uſw. hineingepack.! Nie
werde ich die frohen Augen meiner Frau und der freund
lichen Helferinnen bei der Arbeit bis ſpät in die Nacht
hinein vergeſſen. Eine wertvolle Weihnachtserinnerung!
So kam der von uns deutſch Mitfühlendem ſehnlichſt er
wartehe 11. Dezember alten Stils das deutſche Weih
wachen heran, zunächſt mit
ſchumg: Es wurde bekannt, daß aus mehreren Hoſpitälern
kurz vor dem Feſt viele Kriegsgefangene epokuiert worden
wawren, und manche Hoſpitäler, in denen ſich bis dahin je
ein paar Hundert Kriegsgefangene aufgehalten hathen. num
faſt leer ſtanden. Andererſeits verlautete, daß zahlweiche
Kriegsgefangenenzüge ſich vor den Toren Moskaus be

mänenpächter Dr. Paul Beh m beide aus Querfurt, vor
Il 3

einer ſchweren Enttäue

Bei der Ritterguts- und Ge

DasErgebnis iſt ziemlich gering. Die Freude der Einwohner

heiter, Schneeſchauer. 23. 12.: Zeitweiſe heiter,

ſpielt auf dem „Augarten“

4. Mannſchaft fährt na

der Papierfabrik gewaltſam erbrochen und der elek
l Infolgedeſſen ſind dieeſchmolzen und der geſamte Betrieb mußte

h

h

S

der wachhabenden ruſſiſchen Offiziere an.

ihnen auf Angebot ohne Preisforderung 750 bis 1000 Mk.
für den Zentner Küm mel bezahlt worden. i Anbetracht,
daß Behörden dieſe Preiſe gezahlt hatten, im freien Ber
kehr noch größere Preiſ geezahlt waren, hatte die Anklage
nur eine ſahrläſſige Handlung für vorliegend angeſehen.
Da die Anklage unter dem Amneſtieerlaß vom 3. Dezem
ber 1918 fiel, wurde das Verfahren niedergeſchlagen.
Wenn man die jnriſtiſchen Spitfindigkeiten ausmerzt,
muß das Vergehen dieſer beiden hochkonſervativen Gro
agrarier eben als kraſſer Kriegswucher bezeichnet werden.

Die erſte größere Eingugrtierung trafgeſtern in Querfurt ein und bezog Bürgerquartiere ohne
Verpflegung. Es iſt das 153. Jnfanterie- Regiment mit
50 Offigieren, 1200 Mann und 300 Pferden. Das Regi
ment ſetzt ſeinen Marſch heute über Weißenfels nach
Altenburg fort, wo es demobiliſiert wird.

Wetterwarte.
V. W. am 22. 12.; Froſtig, wechſelnd bewölfkt, zeitweiſe

vielfach

wolkig, kalt, etwas Schnee.

Sport und Cetbes bungen
S Fußballſport. Die 2. Mannſchaft des V B. fährt

am Sonntag nach Halle zum Spiel gegen die l. Mann
ſchaft der Spiel-Abtlg. „Olympia“. Die 3. Mannſchaft

Sportplatz gegen die gleiche
Elf des F. C. „Favorit“- Halle. Beginn 2 Uhr. Die

ch Halle zum Spiel gegen „Wacker
IV. Am Sonnabend den 21. d. M., abends 8 Uhr, ver
anſtaltet der V. f. B. ſeine Monatsverſammlung im Ver
einslokal „Augarten“.

Theater und Musſtk,
b Stadttheater Halle. (Spielpham vom 22. bis 28. De

zember.) Sonntag 8 Uhr „eFauſt“ I, 2, 7 Uhr „Lohen
grin Monhag Uhr „Coſt fan titte“. Dienstag
33 Uhr „Schnecwit chen. Mittwoch 328 Uhr „Das Drei
mäderlhaus 7528 Uhr „Carmen“. Donnerstag 32 Uhr
„Hoſſmanns Erzählungen“, 724 Uhr „Die, Roſe von Stam
hul“. Freihag 858 Uhr „Schneewitichen“, 728 Uhr Die
weiße Dame Sonnabend 3 Uhr „Schneewittchen“,
758 Uhr „Die verſunkene Glocke“.

Bermiſchtes
Die ſchwere Erkrankung ver Kaiſerin

Auguſte Viktoria
Züricher Blätter berichten aus Holland. daß der Zu

ſtand der Kaiſerin ſich lebensgefährlich geſtaltet habe. Das
alte Herzleiden habe ſich weiter verſchlimmert.

Die Herzogin Adolf Friedrich von Mecklenburg
Schwerin geſtorben. Die Herzogin Adolf Friedrich iſt
am 17. Dezember von einer geſunden Tochter entbunden

den. Zu der großen Schwäche der Herzogin trat
t Donnerstag abend in Roſtock geſtorben iſt.

Große Hochwaſſerſchäden. Jm Oberimnnt al und
Vorgrlberg wunten darch abermaliges Hochwaſſer
ſtarke Schäden angerichhet. Beſonders Vorarlberg wurde
ſchwer heimgeſucht. Die Brücken in den Straßen ſind
zerſtörk. Bei Niziders iſt eine Fabrik dem Einſſturg nahe.
Zwei Perſonen ſind tödlich verunglückt.

Unwetter in Tirol. Man ſchreibt aus Jnnsbruck:
An den beiden Tagen vom 12. und 13. d. M. gab es in
VNordtirol Regengüſſe wie zur Hochſommerszeit. Die
Folge dieſes Unwetters waren GErdbrüche und Uberſchwem
mungen kleiner Art. Jm Oberinntale und in Vorarlberg
wurde die Arlbhergbahn an zwei Stellen unterbrochen, aber
bald wieder floh gemacht. Die Bwegenzerwaldbahn er
litt eine mehrhägige Unterbrechumg. Die Ortſchaft Hat
ting im Oberinn alle iſt durch einen Erdbruch ziemlich ge
e e Die Erdmoaſſen brachen oberhalb des

rtes ab.
r J

fänden, ab

hineingehaſſen würden.
ven, welche die nun freigewordenen Hoſpitäler vorher zu
ihrem Beſuch gewählt hatten, in ihrer Hoffnumng, vielen
eime Weihnachtsfreude beweiten zu können, bitter entäurcht
ſehen. Mit wie krauwigem Herzen und welcher Empörung
über die ruſſiſche Rückſichtsloſigkeit mögen damals die
armen Kriecsgefangenen hingusgezogen ſein, einer trüben
Zukunft entgegen! Doch, wenn auch vielen die Möglich
keit genommen worden war, hineinſchauen zu können in
das Kerzengeflimmer des Weihnachhsbaumes, ſo blieben
doch noch einige Tauſende zurück die voll froher Exwar
ang, wie Kinder, der Weihnachtsfeier entgegenſelhen. Wie
ich zun meiner Freude hörte, waren in den von mir zum Be
ſuch gewählten Hoſpitälern faſt ſämtliche Kriegsgafangene
zurückgebliebemn, ſo in den Räumen der großen Krutigky
Kaſernen und eines zum Hoſpital eingerichteten größeren
Schul gebäudes im Dorvgomilowo-Stadtteil, nur im
7. Erakuationshoſpital, in welches liebbens würdige Militär
ärge meiner Frau und mir ößfters Einlaſß gewährt hatten,
umd im welchem wir daher mit den deutſchen Offizieren
umd Soldaten auf vertrautem Fuße ſtanden, waren von
gegen 360 aus dam Mannſchaftsſtande nun 80 zurückge
blieben. Es war notwendig die genaue Zahl aller
Zurückgabliebenen vorher in Erfahrung zu bringen, um
eher zu viel als zu wenig Pakete mitzunehmen. Mit
meiner Frau und einigen bekannten Damen, die mir bei
der Verheilumg der Geſchenke helfen ſollten, fuhr ich im
Auftomobih, auf umd in welches in großen Wäſchekörben
die mit Tannengrün geſchmückten Pakete verladen waren,
zumächſt zu den Krutizky Kehernen. Den Damen hoffte ich
unter dem Hinweis auf den bei ruſſiſchen Geiſtlichen üb
lichen Brauch, bei ihnen Beſuchen gewöhnlich einen kleinen
Sängerchor, die ſogenannten „Perrtſchije“ mitzunehmen,
Duwchlaß zu erwirken. Das gelang leider in dem erſten
großen Gebäudekomplex der Krutizky-Kaſernen nicht, wohl
aber in dem zweiten, wo der dejourierende Offizier die
Frauenhilſe als ganz ſelbſtverſtändlich anſah. Es kam
alſo lediglich auf die humane und ritterliche Geſinnung

(Schluß folgt.



Augelgen.

TodesAnzeige.
Donnerstag e 4 Uhr

entſchlief nach langem, ſchwerem,
in Geduld ertragenem Leiden mein
innigſtgeliebter, guter Mann, unſer
lieber, guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Oskar Eckardt
im bald vollendeten 35. Lebens
jahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Ida Eckardt und Kinde
nebſt allen Angehörigen
Merſeburg, den 20. Dezbr. 1918.

Freitag früh 55 Uhr verſchted nach ſchwerem Leiden
unſere heißgeliebte, unvergeßliche Nichte, meine herzensgute
Schweſter und Enkelin

in ihrem 17. Lebensjahre,
Merſeburg, den 21.

Ellg Eckardt
Dezember 1918.

Jm tiefſten Schmerze:

Charlotte Saka
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Htto Sachſe und Frau
rdt nebſt Angehörigen.

Annenſtr. 23.
Die Beerdigung findet Sonntag

nachm. 284 Uhr vom ſtädtiſchen S
Friedhof aus ſtatt.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung B. Nr. 25, betr. den Groß-
handelsverband Merſeburg, Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in Merſeburg, iſt heute folgendes
eingetragen: Nach dem Beſchluſſe
der Verſammlung der Geſellſchafter
vom 27. September 1918 erhält 82
Abſ 1 des Gefellſchaftsvertrages
folgende Faſſung Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Ankauf, die
Einlagerung und der Verkauf land
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe und Be
darfsartikel ſowie die Vertretun
der Intereſſen der Kommiſſionäre
gegenüber den Reichsſtellen und
Behörden

Merſeburg, den 11. Dezbr. 1918.Preuß Amtsgericht, Abt. 4.
Ausgabe von Syrup

von Montag den 23. Dezbr. 1918
gab auf Bezugſchein und Quittung
Nr. 93 in nachſtehenden Verkaufs
ſtellen

1. Artus, Lauchſtedter Str. 13.
Alleritz, Amtshäuſer 17.
Albert, Se Straße 15.
Bohle, Sand 9.
Bergmann, s 19.Elaſſe, Breite Straße 1
Konſumverein, An der Geiſel.
Konſumverein, LauchſtedterStr.
Konſumverein, Neumarkt.
Dorn, Markt 7.

e a Goltthardtſtraße.J n Breite Straße e

ch, e
Gutenbergſtraße 1.

Kahl, Neumarkt 10.
Kämmerer, Schmale Straße 4.

Kunecke,

vom Militär entlaſſen war,

aller Hinterbliebenen tiefbetr

Bruder, Schwager und Onkel,

ger Drosist
Herbert Ein

im vollendeten 18. Lebensjahr.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigt dies im Namen

Plötz'ich und unerwartet, nachdem er erſt einige Tage
ſtarb heute unſer lieber Sohn,

übt an:

Ernst ElBner.
Leung, den 20. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet 9
mittags 2 Uhr ſtatt.

St

Montag den 23. d. M. nach

att Karten
Jn treueſter vaterländif cher Pflichterfüllung

ſtarb am 15. n e am Fleckfieber im Lazarett
zu Kiew mein geliebter Manin, der PfarrerWilhelm Delins,

Feldgeiſtlicher an einem Flüchtlingslager.

Er wurde auf dem e ſchen Friedhofe in Kiew
beigeſetzt

Schillingſtedt b. C ölleda, den 18. Dezbr. 1918.

Ware De ins geb. gyeriſch
im Namen aller Hinterbliebenen.

9 cke, nſtr 3 Jigg arr e e e hen Felgnarennerte
21. Näther, Markt 9. e See22. Schumann Unter Altenburgs7.. l Hoffmann, Soähl r. 9.
23 Speiſer, Breite Srraße 13. oorm. 9—10 Uhr Nr. 34013500
24. Traxdorf, Neumarkt 6. e o 3501 360025 Teichmann, Unt. Altenburg 32 nachm. v. 23 3601 3700
26 Wolff, Roßmarkt 11. s 34 3701 380027. Wackernagel Clobicauer Str 2 4—5 3801 3900
28 e dere Str. 19.. et Möbkus, Tiefer Keller
29. Weißhahn. Neumarkt 39. nachm. v. 2-3 Uhr Nr. 10930. Zeh, Kleiſtſtraße 2 t 101 200

Auf den Kopf des Haushalts v 99vei Naundsrf, Oberbreiteſtr. 4
werden gegen gleichzeitige Abgabe horm. 9 10 Ahr Nr. 201- 300
des Bezugſcheins und Quittungs 10 e 00abſchnittes Nr. 93 11- 12 Uhr Nr. 491 500

300 r Syrup rachm. v. 90 600zum Preiſe von 35 Pfg zugeteilt.. 23 6u1.- 7 0
Die Berkauſsſtellant haben de n e r ten men n

ein genommenen KQuittungsab e eſchni te wut dem vorgeſchriebenen ren beſteht n
Verkaufsbericht am Montag den
30 Dezember, früh an die ſtädtiſche
Lebensmittelverte ilung Gr. Ritter

ſet

ſtraße 5 einzureichen.
Merſeburg, den 16. Dez. 1918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
Geſch.“Nr L A 3566 18.

Ausgabe von Graupen
auf Bezugſchein und Quittungs

abſchnitt 94
vom Montag den 23. Dez 1918 ab,

Die Abgabe erfolgt nur in den
jenigen Geſchäften, in denen die
Haushaltungen für die laufende
Woche den Kunſthonig angemeldet J

hatten. füAuf den Kopf der Bevölkerung
werden gegen gleichzeittge Abgabe

L

Knaben
ſchuſe beträgt vom 1. April 19 9

e von z Bogen s
auf Kohlenkarren im ſtädtiſchen
Gas wert
wochentags
Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr.

Weißzenfelſer Sr.
ormittags von 19-12

Merſeburg, den 20. Dez. 1918.
A II 3520/18. Der Magiſtrat.

Schalgeld für auswärtige Kinder.
hieſigen
9 ittel

Das Schulgeld der
und Mädchen

b für auswärtige Kinder 96 Mk
ür das Jahr.

Merſeburg, den 14. Dezbr. 1918.
514/18. Der Magiſtrat.

des Bezugſcheines und Quittungs
abſchnittes Nr. 94

Ausgabe von Mager und
Buttermiälch

100 Gramm Graupen zum Preiſe jn der Woche vom 23. bis 28 Degbr.
von 9 Pfennig

Ablieferung der Abzugeteilt.
1918 in ſämtlichen Verkaufsſtellen.

Mager oberEs werden an
ſchnitte durch die Verkaufsſtellen Buttermilch zugeteilt: auf Feld 10,an die Lebensmittelverteilung Gr ſoweit dieſes noch nicht beliefert
Ritterſtraße 5 am Montag den i
30. Dezember 19 8 mit Verkaufs a
bericht

Merſeburg, den 20 Dez. 1918.

ſt, und auf Feld 11 Liter für
lle Verſorgungsberechtigten ohne

Unterſchied des Alters
Merſeburg, den 21. Dez. '918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelomt. Das ſante Lebensmittelamt.
Geſch. Nr. L. A. II. 3576/18. L. A. II. 3578/18.

nAusgate der Butter
von Montag den 23. Dez. 1918 h.

Es werden zugeteilt: Auf jede
Stadtfettmarke und auf jede Zu
ſatzſettmarke (mit dem Aufdruck
K S und 6) 50 gr Butter zum
Preiſe von 40 Pfg.

Merſeburg. den 21. Dez 1918.
Has ſtädtiſche Lebensmittelgmt.

A. II 3581 18.
Ausgabe von Mark

iuf Abſchnitt 45 der Auarkkarte
am Freitag den 27. Dezember
t918 für die Kunden der Ve kaufs-
ſtellen Körteritzich, Gotth rötſtr. 21,
Frahnert, Kl. Ritterſtraße 2 undKwnecke, Gutenberaſrr. I.

Gegen Vorlegung der neuen
arte werden auf den Kopf;0 gr Qua rk zum Preiſe von 12

Vfg. zugeteilt.ereburs den 21. Dez. 1918
Has ſtädtiſche Lebensmittelamt.

a A. II. 3577/18.
Grundſtüch mit Geſchäſt,

in Verkehrsſtraße belegen, krank
heitshalber an zahlungsf. Käufer
zu verkaufen. Angeb. u. B M an
die Exped. d. Bl.

Kleine Leiter-
u. Kaſtenwagen
preiswert zu verkaufen

Hirtenſtraße II.
jAnterrock (neu), 1 gr. Schürze,
1 P. Turnſchuhe, weiße Kinder
bog u. Muff mit Hütchen zu ver
kaufen Sonntag früh
Unter- Altenburg 28, Hinterhaus.

Zu verkanfen:
1 faſt 100 jährige guterhalt. Geige,
großer Atlas für höhere Schulen,
verſchiedene Bände „Der Bücher

Stehkragen, Größe 35, 35, 37, undChemiſetts Clobicauer Str. 20 I.

zu verkaufen

zu verkaufen
Zeadellos

mit Sicherheitsvorrichtung billig
zu verkaufen

Gotthardtſtr. 5, 2 Tr.
Faſt neuer Anzug

zu verk, abends zwiſchen 6 u. s Uhr

S Teichſtr. 11, pt. I.
Zu verkaufen t1 Stamm hührert,3 reteßbodeländ,

Pieroh Teichſtraße 51.
Ein faſt neuer, weißer

Puppenwagen mit Hummir.

Kleiſtſtr. 8, Bl r.
Ein wenig getragenes

ſchwarz Zuchloſtüm m. ele
veſatz uns 1 Lodenmantel

für jüngeres Mädchen zu verkaufen
Clpbikauerſtraße 46.

Ein Pagt öNfeteln (nde 49)

Helgrube 19.
tener grag

(mittlere Figur),
erhgS

kuakeltlages Hamenjagett
und ein Paar Herrenſceuhe
billig zu verkaufen.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Einige Hühner (Jtal.), 1 Kinder
ſchlitten, l eiſ. Kopierpreſſe, APhotov

graphen Apparat (6

Spielſachen
zu verkauf. Lauchſtedterſtr. 36, l.

Gin e großeWayriſche Zugochſen
zu verkaufen Wallendorf 17.

Schöne Blum rippe zu ver
kaufen en ſen 13, Tr.

Gebr Sinver inkbabewanne
zu verkaufen Bismarckſtr. 2 III

Vervielfältigungsapparat
u verkaufen.

Peuſchel, Chriſtianenſtr. 5.
L Paar Kinderſchnhe (Gr. 36) ad

eine guterhaltene Geige
Sans 15, part.zu W

e
zu verkaufen Annenſtr. 2, 1 TEin Paar ſarhe Belgier

(zugfeſt) zu verkaufen
Klein Kayng Nr. 23.

zu verkaufen. Wo?Zither ſagt die Exped 5 Bl.

3 kompletrte gut er haltene

lenfür Klingelle eitung zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 43.

Flüiegender Holländer
(Selbſtfabrer) zu verkaufen
Altendorf, Kleine Ritterſtraße 6.

Reſtau'antod. Gut hof
ſofort zu pachten evtl. zu kaufen
geſucht. Angeb. ſind unt. Gaſthof
in der Exp d. Bl. niederzulegen.

Huterhaltener Unter,
Größe 1,70. zu kaufen geſucht der
gegen Tauſch von neuen Damen
ſtiefeln KMaßarb). Angeb. unter
„UAlſter“ an die Exped. d. Bl.

Kieines Grundstück
oder Baustelle

zwiſchen Merſeburg und Mücheln
zu kaufen geſucht.
H. Fleiſcher, Dölau be Halle.

kin gut erdalteger Gasoten

zu kaufen geſucht
r Zigarrengeſchäft.

2. Hypothekenvon n Kaſſen u. Privaten

bringt unter günſt. Bedingung.
ev Unkündbar zur Auszahlg.
Hypothekengeſchäft Leipzig,

Piagw'tzer Str. 5 (Rückma ke).

Möbl. Jimmer zum 1. 1. 19
an beſſeren Herrn zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped d. B
Glfe Schlafgeld e Ser 52

Hall Str. 57 I.
offen

WMöpliertes Zimmer
ſchatz des Lehrers“, ſowie mehere um 1. Jan. hier od. nächſte Uma

geſucht. Off. an Kuhne, staßre Leopoldsh., Charlottenſtr. 59.

Gute Stubenkinderschauke!

4 Puppenwagen, I Burg, verſch.

Schlafſtelle nd 22, part. L.

Wohnung auf dem Lande an
ruhige Leute zum 1. April zu ver
mieten. Zu erfragen bei

Karl Thiele, Kl. Ritterſtr. 9.
Wohnun (za. 300 Mk zum I.g zu mieten geſucht.

Offerten unter 500 an die Ex
pedition d. Bl

Hgimmer Wohnung
von ruhigem Mieter zum 1. 4. 19
oder früher geſucht.

Angebote unter B. 96 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

5 x nMöhltertes Zimmer
oder auch kl. Wohnung von ält.
Beamten geſucht. Anzebote unter
J V an die Exped. d. Bl. erbeten.
Kleines, gemutl wohl Zimmer
bis Sonnabend zu mieten geſucht.

Offerten unter A W 650 an die
Exped d. Bl

Ein möbl. zu mietengeſucht. Off. u. 665 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Muskatenhlüte,
ganz und geſtoßen, auch in kleinen
Poſten gibt ab
Wilh Gummert., Golthardiſtr 39.

i en weiß emaill., empfiehlt

Herms m l sSchmaleſtraße 19,

Naether's
Leiterwagen

in allen Größen ſind wieder ein
getroffen

Karl belering,
A. d. Geiſel 8, nahe am Markt.

Gewürze
7 in ölener

Adier-Drogerte

Kurt Atzel,Merſeburg Entenplan.
Maß werd Mehuannges nene

ſind
Krisgssohnne, -Pantoffeln

und -Hausschuhs.
Zu verkaufen bei

r. Gottnargtetrasse 17.

Darum e
z Hausschlachten

gibt ab

e ler amFleiſchermeiſter

KRugo Roye,
akad. Violinlehrer u. Goloſpteler

aus Cöln a. Ah.
erteilt Muſik- Unterricht in Merſe

burg und Halle.
Merſeburg Leunger Straße 6.

Kyfthäuser- Technikum
Frankenhausen

Masonb.- u. BElestr -Ing.,
Werk Ant

V i Prot Hupper
Miedernol.-Kurse f. Kriegsto la

Mitte Jan. 1919.

Adler DProgerie
Kurt Atrel

Asrsas burg Batenplan
empfiehlt

Aptkel zur
Haarpriegs,

Mungpf ess.
Körgperpflege,

Jperlalit.; Garuntte-Zanodürgten,



e

Kraftfahrzeuge,
Suhirfder Il

Größtes Erſaztell-Lager am Platze

Gustav Engel, Tee e es

S e e e S Ju S Soeben nach eingetreffen! SS G S
S

S S Saffeserufce und Gehrauchsgeschirr, r
u rerrse ee ars lam Teller und Tasser Venchlegenetehanische Reperagurwertstatt. Porzellan Teller Unch Passe venchletenetJ S üben m weiß Aahdewuger, nälnch en u d ba ert. el S

S Weſt acdtsgetorrlanen vetzt hcerre ushan g. Le ernet SThiele's nZugchneite Schule Renner Morl /6
für Kleidung, Be mer mäntel h Be Sund Wasenesnterugurg Apparates n FMerseburg, Neumarkt 67. V e a a Und Pedarfrarnſkel

See m S r S eWir ſämtlich UAnterzeichneten haben in den Monaten Juli bis e Stanve n arDezember 19 8 in der Thiele'ſchen Zuſchneideſchele, Fachſchule der We a nDamenſchueiderei für Kleidung, Damermäntel und Wäſcheanfertigung e S Paohs getr e
Merſeburg, Neumarkt 67 teils an einem Zuſchrmeide, teils an einem 4 e d Goldschmied
Näh Unterricht keiſ genommen Und können uns ſämtllch üher das in

ler-Drogerder kurz n Zeit Erlernte nur lobend und der Leiterin Fran Marie d o Ach P r OJer 18Thiele gegenübe daskſagend unſere wärmge Anerkennung ane ſprechen. W Weihnachtsgesohenks Kurt Ar zel,
r

Ans dieſem Danke heraus müſſen wir auch dieſem neuen und ein

fachen Verfahren unſere wärmſte Anerkennung zollen, de man in ersedu'g. Eaterp an.cm geſchloſſenen Unterricht das Zuſchneiden und die Herftelltng in Bald u. Silber, für Schmuck u. Gebrauch
von Kleidern, Konfektion und Wäſcheſtücken erlerrt und können wir

jeder Dame von Stadt ued Land emofehlen, ſich in dieſer Fachſchuie Achtung!S ehdettä für etzenen Schacf ausbitden za laſen Gatten ehe eng
J f Lumpen u Alt-Metalle faſtFrieda Trautmann, Daspig. Frau Elſe Kaufhold, Merſeburg, Hirten Al eſtraße 14. Frau Joa Sachſe, Frankleben, Frl. Anna Gutjahr, Leung S u höchſten Preiſen

JFrl. Marta Götze, Merſeburg. Markt 22 Frl. Luiſe Kuntze, Krie Johannisſtr. 16,dorf Frl Hedwig Schumann, Törſt witz Frau Berg Dieter, Merſe. Wein nachts e Sch enk frau drmisch, varterre,
durg, Unter Altenburg 57. Frau Anna Elsner, Merſeburg, Bahnhof

d.

ſtreße Frl. Mar a Haring, Merſeburg, RNeumart 72. Dal. Hildo passend emotfehle ieh einen Restposten 100 em breite e S S
Schneider, Merſeburg, Roßmarkt 52 Frl. Frieda Patzſchke, Merſeburg, S SSchmale Straße 23. Frau Martha Jeller, Kirchfährendorf. 5 für Blusen ung Riefe er.

Gato Quaslitären. Bmigete Preise.

Franz Hlildebrandt, empfiehlt

B. Wendland,
Domſtraße

I In Hartümerien FF
Aparte Farden edeste Formep,

Pelzkragen und Moffe
kür Damen und Kinder in modernen Formen

in bester VerarbeitungDamen Peizhute von Mr. 2. bis M. 69,.Heren, Ander. n Mützen
Adler-Drogerie

Prinzeß und Amformungsbetleidung, Spiele und Kraftſpiel- Ver
gnügungs- Bekleidung nach feder neuen und kommenden Mode.
Abänderungen Und die Herſtellung aus alter zurückgeſetzter Kleidung r r zurFrischhaltung aller Smlche k. gafzelleahrungswitte

empfiehlt

in ginen Stoffen, SHerren- u. Knaben-Pelz- eKragen u, Polgmnt- n Grosse Auswan i Seibsthinderni Rrawatten, zur t eteel,
e Handrcnune. Horentrüerr, Sockenhelter, S.d-ke, e e

Elnlegesohlen, FIz-Autnünzohlen. 1 j
d Iohstännmige und Bush

leere e erate e 5S nnn e ſſ lS Lobanu'sheerbüsche IUschnelde Kurs e lS e e st S S S empfien ſtRächter Kurſus an in der Zeit vom 6. bis 10. Jaruar n. 99 ihnen sehen g S Gärtnerei W. Wittentecher s
und der darauf folgende Kurſus vom 16. bis 20 Jannar 19,9 a l S Neamarktsror 1.

begonnen werden S hS Jachlchule der e e für Roc Eaut orre Farüger,Kleidung, Damen mäntel- und Wäſche T T J Sn anfertigung Merſeburg, Neumartt 7 pt e Hähmascolnen, e
r s und S z Sprect Apparateon S e II r jed nendeh S J e e Nähen für prirn S Taschenlampen,Kein umſtändltches und zeitraubendes eyſrechten ad Freihand S S e S Satterlen, be Cent e

Kichnen mer erforderlich und daher leicht zu erlernen Alle e S eltkir Klekndeleuchtungen, eKleidungsſtücke nicht nur Kleider und Bluſen ſondern man e J Carbldlam e Velsch. Arf ee e a e en e en See e r egarder und Weſen re Wehen ren ben S mit Original Weds S eberrenge

iſt hiernach ſehr leicht mö zuch Glas und Porgellan für Haus urd Kuohe,
Daſelbſt wird auch billigſtleidung, Konfettion u. Wäſche angefertigt.

Auch Schnitte für Kleidung, Konfektion und Wäſche aller Art
werden auf Wunſch jederzeit ſchnellſtens hergeſtellt.

Da die Kurſe in den Herbſt und Wintermonaten immer überreichlich
belegt ſind, empfiehlt es ſich rechtzeitig und wenn auch für ſpätere Monate Paul Ehlert nun a

ſchon jetzt die Anmeldung zu bewirken III e 77 e
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